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Der Donaustaat.
Unter normalen Umständen, d. h. unter Verhältnissen,

die bis kor wenigen Wochen noch als „norm.il galten , halten
wir diese Stuskührnngen wahrscheinlich „Österreich-Ungarn
betitelt ; denn es soll ja nur darauf untmnmen , einen Rahmen
für das zu Sagende abzustecken. Aber kann man and darf
man beute  noch von Östorreich-Ungarn sprechen! £i 'ib|t
als Ralmenwort will eS nicht mebr ganz stimmen ; den»
»reuu eie Verhältnisse stch in der Rrchlung weiter entwickeln.
w:c sie begonnen haben, dann wird :n lnm Wirbel der neuen
Ereignisse auch der D u >, l l S m nS hineingezogen werden, und
welin stch Österreich wandelt und in sei b st ä n d i g e Ltaais-
wefen euslöst. daun wird Ungarn nicht xunickbleiben können,
so daß auch i-as gemeinsame  B : n d zerschnitte» werden
wird, da» bisher die beiden Reichshalften verknüpfte. Sollten
aber die Tschechen »nd Slowaken ihre stürmischen Anliegen
durckz'-isepen vermögen, so ginge auch die jahrbundenalie
Grenze Österreichs »nd Ungarns i.r S:c Brüche, der lschechisch-
slinakiscke Staat würde sich rücksichtslos über diese Grenze
hinwegwälzen und alles Gebiet vom Böhmerwold b' s tief in
die Zennalkarvathen einheitlich z-usammentanen . Ter neue
Tonausiaat der aus einer noch zu suchenden staatercchtlichen
Gcnirir .schaft zwischen den tschechisch-slowakischen. den dcnl-
schen, den sndslowi' .chen, den ungarische' , und einem rumäni¬
schen Staate entstände, hätte also, wie nekagt. mit dem bis¬
herigen Österreich-Ungarn nichts Rechtes mehr zu tun , er
wäre ein Staatenbündel , für das man erncn neuen
Namen  zu suchen hätte , aber das betrifft ja schließlich nur
die Form

Nun wird es aber in den Ländern zwischen Bodenboch
und Cattaro . Mischen Bregenz und Tsckwriiowitz, mchi blcsz
nach den Forderungen der slawischen Völkerschaften geben,
sondern Deutsche und Ungarn  haben a u ch n och mit¬
zusprechen.  Lasten wir einmal die ungarische Seite der
Angelegenbeit ans sich bernben . und fragen wir nnS nur . wie
das mit der Auseinandersetzung zwischen Deut Üben und
Tschechen werden wll, lo dürfen wir doch wohl ruhiger Zuver-
sicht sein. Denn woher käme den Tschechen die Kraft und die
Macht, um mit den zehn Millionen Deutschen  in
Österreich nach Belieben umspringen zn können? In rem
Augenblick, wo sich die Dentschrn ebensolls entschlossen
aus den Boden der Nationulitätenoolittk stellen und das olle
Star .tswesen als eine inhaltslos gewordene Sülle oreisgeben,
in demselben Augenblick ist d>e Rollenverteilung zwischen
Deutsckien »nd Slawen eine gründlich andere , als sie bis zu
den, Zestvnkte war . wo die Deutschen am gemeins, 'nen
Staate fcsthielten. die anderen aber hinausstrebten . Man
kann die Widerstrebenden nicht halten das Beharren bei einem
von der Mebrheit schon aufgegebenen Staatsweseu wird sinn¬
los und erstarrt ' zu bloßem Formelwes«^ da der Staat ohne
tie lebendige Teilnabme der in ibm leVnden Menschen doch
eben nur ein leerer Begriff ist. So lang - also / sie Deutschen
ssir den Staat eintraten , waren die Tschechen und die Snd-
stawen in der Tat die stärkeren, und zwar schon dadurch allein,
daß sie mit ihrem Füblen und Wollen aus diesem -.--iaai k.er-
auslraten . Stehen aber alle  außerhalb seines Verbandes,
auch die Deutschen, dann steht die Partie gleich zu gleich.

Soll einmal daS Überlieferte zerschlagen we den, dann
verdient daS böhmische StaatSrechl  kein Atom mehr
on Respekt als der österreichische Staat selber, uns dann rer»
lieren die Tschechen sedcn Anspruch darauf , ihren neuen Staat
in die historischen Grenzen einzusp-rnnen , sie verlieren den
Anspruch daraus , die Deutschen i» Böhmen und Mähren
mitzubeherrschen, sie werden sich mit einem Staute begnügen
müssen, der nur Tschechen umfaßt , und die Dcalßhen
in den Sudetenländern werden alsdann eben ihren eigenen
Staat bilden. Wird das energisch angestrebt, so maß es auch
durchgcsetztwerden können. Verschmähen die Tschechen aber
einen Bundesstaat oder selbst nur einen Staateubund .uus ler
Grundlage der nationalen Abgrenzung, dann werden sie sich
mit dem Gedanken vertrant machen müssen, den bedeutsamer-
»eise gerade die österreichischen Sozialdemokraten
jetzt vcranstellen , nämlich, daß die Deutschen sich dem Deut¬
schen Reiche wieder ans ch ließen  werden , was für
die Tsche,chen die Nnannebmlichkeit haben würde, im Norden,
im Westen und im Süden von eben diesem ber ihnen nichts
weniger als beliebten DeutschenRe«che umklammert zu verden.

Wer will wissen, welche überraschenden  Ereignisse
uns noch bevorstelpm, wenn diese österreichisch-ungarischen
Tinge in schnelleren Fluß der Entwicklung kommen. Schon
heute geben dort Wandlungen vor sich deren ungemeine
Schnelligkeit nnS ans jede ftberr,schling gefaßt machen könnte.
Ater batte wobl vor weniaen Monaken nach gestocht daß die
österreichische ..Arbeiterzeitung '' genau ausmalen werde, wie
-s mit dem Reiche bestellt sein kann, wenn das 1866 getrennte
staatsrechtliche Band mit Deutschland wieder neu
zettnüpft  würde , wenn die drei deutschösterrcichischen
Staaten als gleichberechtigte Gliedstaaten neben Bayern,
Sachsen und Baden in das Deutsche Reich eintreten ! Und
-s ist gut und nützlich, daß Viktor Adler,  der doch wohl
stnter diesem Artikel der „Arbeiterzeitung " steht, zugleich die
Entente  wissen läßt , sie könne Esterreich nicht zer¬
schlagen ohne zehn Millionen Deutsche  zum
Deutschen Reiche z» schlugen. Man erkennt dann wohl, es
gibt wunderbare Möglichkeiten für uns Deutsche, Einbnßen
zegennber den Feinden durch Gewinne auSzu gleichen.
!ie sich bis dahin selbst eine ausgreifende Einbildungskraft
kaum vorzlistellen gewagt hätte . Soll einmal das § e l b st-
ie stimmungsrecht  der Völker die Grundlage für Neu¬
bildungen in unkerei» Erdteil werden, dann brauchen w i r
wahrlich nicht sibleck» mit acr Anwendung dieser Formel zu
fahren. und bereit» der Anblick der österreichischen ZerjetzuilgS-
gtföeiuiuiacn Itigl uu| bol in tröstlich» Ltrij«. j

Die Zwangslage Österreich-Ungarns.
Lockerung des Bündnisses mit Deutschland unter dem Druck

der Entente?
Br . Wien, 18. Okt. (E'g. Drahtbericht , zb.) Die Streit¬

frage . ob die Note Wilsons an Österreich-Ungarn schon in der
Ha.nL Bunans ist oder nickt, hat heute nachmittag noch keine
Antwort aesnnden . So viel steht aber fest, daß Graf Sutto n
den Inhalt der Note sehr genau kennen mug.
Der Weltkrieg endet so mit der Ungeheuer lichkei t . datz
die Entente,  die als eines der ersten Ziele, die Loslcgnng
und Befreiung der österreichischenNationalitäten ^ hinstellt,
heute selb st gegen  die völlige Loslosung der slawischen
Nationalitäten ankämpft. Als einzig schwerer Punkt in der
Note Wilsens an Österreich wird die F o r d e r u n g W 11-
s o n s hi»sichtlich des Bündnisses mit Deutschland
bezeichnet. Schon aus der Rede, die Graf Tisu - teure 'tu
ungarischen Reickstag gehalten hat und in der er den Krieg als
p- Io -in  bezeichnetc kann man mit aller Klarber eireb-n, keß
selbst dieser Paladin des deutsth-ostevreickiisch-unMirischen Drei¬
bundes in der Annahme der 1-1 Punkte Wilsons e ' n r e r ä r. -
dertesVerhältniszuTeutsckland  obleitet . Starke
Kräfte sind am Werk, um die habsburgische Dynastie zu heilten,
so daß selbst die Tschechen über die Wandlung ihrer entistischen
Freunde heute schon mit einer ihren gestern noch ganz un¬
sympathischen Pcrscnalunion zu rechnen beginnen.

Vor der neuen Antwort an Wilson.
Die Beratungen in Berlin.

Br . Berlin , 18. Cft . sEig. Drabtbericht . zb.) Heute abend
k Ubr findet eine Sitzung des K r , e g «>k>, b , n e t t s statt,
in der endgültig die Form der Note sestg'legt werten durfte.
Es ist anzn 'whmen, daß sie ganz, wie die vorige Rote an
Wi.'wn, dem B u n d e s r a ts a u >>' ck» ß für anewäriiae An»
gelcgwiteiien und den Vertretern der Mebrheitöp -ur»
t e i e ii toraelegt wird.

Br . Berlin , 18. Ökt. <Eig. Drablberickt zb.l CtuotS-
seftelär a. D. v. Hrntze,  der zum Be ' roter des A.idmärttge :,
An' tes bei Obersten HeereSlettiiNiZberufen nurde . ist im
Große » Hauptquartier eingetrossen und hat die Gcichäste
übernommen.

Einberufung drS ReithstngS.
Vf.  T .-B. Berlin , 18. Cft . lDrahtbrrichk.) Die nächste

Sitzung des Reichstags findet am Dienstag , 22 . Okt,
nachmittags 2 Uhr, statt.

Grtneinsame Frsedensbesprechungeu in Wien.
Die Antwort Wilsons an Okstrrreich-Ilngarn.

Ni. Wien» 18. Okt. (Eig. Dcahtbencht . zb.) Noch dem
Eintreffen der Antwort Wilsons an Österreich-Ungarn und die
Türkei dürften in Wien gemeinsame Bejvrechilngen von Ver¬
tretern Österreich-Ungarns , Deutschlunds und der Türkei
stattfinden , um gemeinsam zu dem Ententevorschlnz Stellung
zu nehmen.

Die Antwortnote Wilsons  ist der österreichisch,
ungarischen Regierung noch nicht auSgehänd'gt worden.
Es mag sein, daß einzelne Stellen der Wiener Regierung
und des Wiener HoseS über ihre Richtlinien ungefäbr uer»
ständigt sind, aber der ganze Inhalt und Wortlaut dieser
Urkunde sind ihnen wohl noch nicht bekannt. Der schioedls.che
Gesandte in Wien, der mit der Übermittlung der Note nach
Eintreffen aus Washington betraut ist. verständigte gestern
auch den Grafe » Buriai ». daß das betresfende Telegranim
erst dann aus Washington abgehen wird, wenn  dort die
Antwort der deutschen Regiepustig  leinge-
gar gen sei.

Ein Aufruf der sozialdemokratischen Vartei.
Br . Berlin , 18. Okt. Im „Vorwärts " veröffentlicht heute

der V o r st a n d der sozialdemokratisckwn Partei einen Aufruf:
„Sin Deutt'cklands Männer und Frauen !" Der Aufruf w'gt
die Eiiiwickluug Deutschlands zum Volksstaot und betont die
Notwendigkeit einer völligen Zertrümmerung,  der
I u » ke r scha f t Er bringt die Bereitwilligkeit des dentschcn
Volkes zum Fr eien zum Ausdruck und sagt, daß die Sozial-
deniokrate» der Regierung nur solange cmgehören weroen. rIS
sie eine Regierung des Friedens ist. Der Aufruf weŵ .-t stch
dann gegen angeblich vorhandene dunklen Mächte der
G c g e n r e v o ! n t : » E - ge-ßelt das Treiben „alldeui -ber
Demagogen im Lager der ezrarischen und scbiwerindust.' eüen
Kriegsgewinnler ." Mit der gleichen Entschicdenbeit weist er
aber auch alle Lrett 'ere.en ab. die durch bolschew - stische
R e v o l » t i o n e p b r o ? '> die Arbeiter verw>rr -w pno zu
zwecklosen Streik » und Demonstrationen mispeilslben wollen.
Die ll,,sseill»ewiiß>e Aivett -rs<b >ti lehnt e« ab. sich zum Sturm»
bock der Gegenrevolution oder zum Helfer der imperialistischen
Generalpolitiker jenseits der Front milzbrauchen zu lassen.
Nicht zur .Herbeiführung eines bolschewistiscl>en Chaos , nicht
durch Entfesselung des Bürgerkrieges , der zum Blutstrom an
den Fronten neue? Unglück und neue Ströme Blutes bringen
müßte , Rot und Elend nur noch steigern und die Eroberungs-
g er :>»sc»-ir Feinde onreixen n ürde, kann die ist leer Ern .' c
rung Dcutschliind» uft 'l- en. srvtern mir im We.,e ' rst ^' ch. r
Umwaiz-ing Fm ülr 'gen rr ' räftigt der Ausrni x- - Ge cdi' iS
de- Sezialdem -ilrntte tun 4 August 1914 und fii.tt hinzu, w '
e' n?in Frieden der  T - r > e w a l t i g u n g . i'  r .n ii i t.
B in  l -nt S n .ctzun.g fc'«er Lebensinteressen w>.'0 sich daS
deutsche Volk nimmermehr abfinden.

Eine neue engliscke Fricdensprophezeiung.
Br . Genf, 18. Okt. lEig. Drahttericht . zb.) Die „Neue

Zürch Ztg." meldet aus London: Nach einer Meldung der
„Daily Mail " erklärte ein hoher Beamter des englischen
M n n l t ' o n s r - ' n ' 9 <• r i i’ s , daß um Weihnachten
herum bestimmt Friede sei» werde,

Der planmäßige Rückzug.
lVon unserer Berliner Abteilung.)

# Berlin , 18. Okt. sEig. Trahtbericht . zb.) Im Westen
fährt die Oberste Heerrslestnng fort , die Truppen P i o n »
mäßig  zurückzuzirhen und von den Feinden abznschen. Man
erreicht damit erstens eine crußerordenil ck-e Ersparnis an
Mannschaften . Wreilcns wird dadurch die Absicht de? Fern des
durchkreuzt die deutschen Linien zu durchbrechen. ©ie_Hoff¬
nungen tws Feinde? ans einen Durchbruch sind auch in den
letzten Tagen vollkommen enttäuscht worden. Die Beharip«
tungen des Präsidenten Wilson  in seiner letzten Note, daß
wir willkürliche»Zen'törunaen auf unserem Rückzug vornehmen
und dadurch das Kriegselend unnötigeptocise nock erbeben , be¬
ruht scsibstverständlich aus falschen Skackirichten, die systematisch
von unseren Feinden verbreitet werden. Es liegen zum Be»
weise dcofür Befehle aller höheren Kommando¬
stellen  schon seit längerer Zeit vor, die ausdrücklich besagen,
daß jede Zerstörung , die durch den Kriegs d. h. die militärischen
Interessen , nickt unbedingt geboten ist, zu verhindern istt
Tatsächlich aber werden die Ortschaften zugrunde gerichtet durch
das s chw e r e feindliche  S1 1 1i 11i t i e f e u e r und durch
feindliche Bombengeschwader.  Die deutscke Heeres¬
leitung dürste jederzeit bereit sein, falls dies der amerikanische
Präsident wüm'ckt. wirch die Neritraleri feststellen zu lassen, daß
das überslnssige Zerstörungswerk nur aus die militärische
Totwkwt unserer Feind«, mckst aber au? deutsche Truppen
zurück.zusühren ist. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den
Flüchtlingen.  Wir haben nickst das geringste Interesse
daran , unsere Marscklini>>n und rückwärtigen Verbindungen
mit feindl chen Flüchtlingen zu überladen und die hinter uns
liegenden Gebiete mit Zibil zu überftillen. Die Bekvohner dee
Städte und Dörfer flüchten zu Tausenden und Abertausenden»
nur gezwungen durch die f e >n d l i cbe Beschießung,  vor
der sie ihr bißckwn' Hab und Gut retten wollen. Die Räu¬
mung Ostendes  und der anderen dort liegenden Hafen»
l>läi>e hat sich vollkommen ruhig und planmäßig  voll¬
zogen. Alles Kriegsmaterial wurde ablranspoctiert . Fast all«
Schiffe  haben die Häfen verlassen. Sie befinden sich in
Sicherheit.  Solbstr -erständlich haben auch alle U - Boot«
die dortige Basis verlassen. Die wenigen zurückgebliebenen
Schisse wurden , nachdem ihre Armierung weggeschasft worden
nur . gesprengt Irgend welchen Einfluß ans di« Tätig¬
keit in unserem U - Bootkrieg  hol ^ selbstverständlich
diese Rückverlegung nicht im geringsten. — Was den
Kriegsschauplatz in P al ä st i n a anbctrifft , so scheinen sich hier
weiterhin Kämpfe  zn entwickeln. Auch rechnet man mti
i s ." r orbunn tor Ente nietruppen an der klein-
a s i a ti  sch e n Ä Üste , doch sind hier Vorbereitungen ge-
rrofken >>m solckw zu verhindern. Vor allem aber rechnet di«
türkische Heeresleitung mit neuen großen Angriffen auf die
Dardanellen.  Bei Dedeagatsch sind bereits feindliche
Offiziere gelandet , um das Geläirde zu inspizieren. Auch wird
mit großen Slngriffen gegen die Marihafront  gerechnet
Dcchr n>ahrscheinlich ersck'eint es. auch, daß die Entente so wie
Bulgarien auch die Türkei, d. h. Konstantinopel, zu forcieren
versuchen wird. ^ »

Erneute feindliche Dnrchbruchsversuch«
gescheitert.

Vf.  T.-B. Berlin , 18. Okt.. abends. (Amtlich. Drahtbericht .)
Zwischen Le Got ( tn und der Oise  sind erneute Durchs
bruchsverŝ che des Feindes gescheitert Auch in Flandern
nördlich der LnS und an der A >S n e beiderseits von Bouzieres
»nd westlich von Grandpre wurden heftige feindliche Angriffe
abgcwiese». An der M a a S ruhiger Tag.

Ein dänisches Urteil.
Kopenhagen, 17. Oft. In einem Artikel „Übersicht zur

Lage" schreibt die „Ratienal Tidende" : Wie sehr euch die mili¬
tärisch' Laac verändert ist ' o muß man doch damit reckw-n, daß
die deutschen Heere noch lange imstande  sein wer¬
den, eine feiichltcke Invasion  in Deutschland zu verhindern.
Denn die Alliierten trovdem deutlich damit lechnen, daß die
immer noch gewaltige deutsche Militärmacht bald gebrochen
sein wird , so stützen sie diese Bekeck-nnng wobl teils ans ihre
Äuffassni'g von der Lage in Deutschland, tests ans die Gefabr,
in der Deutschland sckm' ebt. wenn es nun bald alleinstehen nstrd
gegenüber einer Welt in Waffen, wie man es nun mit Recht
nennen kam». ,

Schwer « ExplosinnSsntnssropssk bei Lston.
Vf. T.-B. Bern , 18. Cft . iDralstbertcht.) In Venissienx

bei Lyon fand eine Ervlosion statt, die den Lyoner Zeitungen
zufolge außerordentlich schwer war . Sie wurde in ganz Lyon
außerordentlich stark verspürt . In Lyon herrscht große Er»
regung . Die Exvlosion verursachte wcs-ntlichr.k Sachschaden
in der Stadt . Im Stadtzentrum wurden sämtliche Schau-
fenster eingedrückt. In dem Venissieilx Nächstliegenden Stadt-
viertel ist die Mehrzahl der Fabriken schwer beschädigt, vor
allem die Antomobilsabrft Berliet . die augenblicklich Tanks
fabriziert , und die Granatenfabrik Elertrone . Die nn.licgen-
den O r t scha s t e n von Venissieux wurden geräumt
Während der ersten Stunden nach der Explosion sowie wäh¬
re,>d des ganzen gestrigen Tages stand man unter dem Ein¬
druck einer ununterbrochen slattfindenden Kanonade.
V e n i s s i e » x selbst ist vollständig  z e r si ö r t. Die
Zahl der Verwundeten soll außerordentlich groß sein, während
Tote aber nicht zu beklagen seien. Ruch der ersten Erplosio«
waren die Apotheken von Leuten üversülU» die sich Notv«»
bände auiegen ließen.
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I ’et ksterreichisch.nngarlsche Tagesbericht.
W. T.-B. ?? irn , >8. Oft. (Trahtstcricht.) Amtlich Der«

lautet i*om 18. t ki»v?r. mitia .«? :
_ .... . Italienischer Krirgsschauptatz.

» - i Gardasee«  schlüge « Abteilungen deS
xtroler ..airdsturinbula ' lllniS leiö eine» italienischen
«erst » tz - «rück . Auch sonst lethastere Getecku- läligkcit.

Albanischer Krieasschauvlab.
. Albanien  keine ^roheren Äampfbandfunäen . In
®tr  tv »illichen und im Tale der südlichen Morawa scher»
tertea serbische  Augcisfe.

Der Chef deS Generalstab -.

Polen.
Ermordung deutscher Soldaten.

. W-T -n . Dneschna. 17. Oft On den letzten Tagen sind in
rw êinen Lnrn des GencraleouvernementsGewalttärigt»'rren ver-
bl,i tvorden. denen leider ein deutscher Gendarm und zwei
S » l d«, r e n . u l̂cke einzeln rücklings  überfallen wurden,
«mt Cvfn nelen Gegen maßregeln wurden sofort getroffen. In
Clachunow wurde ein Bandit crlchcsscn. mehrere mit *tx  Waffe
Oftmujfn. etc uerden der verdienten Todesstrafe nicht entgehen.
Außerkn-m Nnrden in den betreffenden Ortschaften Qontrtoj*
11o ii e n Irijinriftrn und Geiseln  festgenommen. welche mit
'krem beden snr dir S chrrheit der deutschen Soldaten und Beamte»
»!»!,(■[)oi. Dcpi!ch,,lkit» wild eine Einflußnahme des überwieaen-
re» vkiiiuiikiipe» Teller dr: Beoölkening auf die unruhigen Elemente
erworlei, damit „,ck-t duich toickijertige. unüberlegte Handlungen
einig. , rrrlr,ir »er Sulirkle das Leben t» Mitl-ürger sreventüch«ml» Sinei gefetzi weide.

In B. ltree' uiig der Möglichkeiten, welche sich aus einem cven-
Utkllcn Abzug bei Olklipaiionsbebörden  ergaben, schreibt
rer Pen,lauer „Tziennis diarodvwhc'". e,„weder n:»»tr Polen der
Wiede , leb rder  Ruisenherrschast  anheimtallen , oder
seinem cixrnrn E-bidial überiasicn bleiben. Der erste Fall ist kaum
Min. bwbor. er würde einer kndgnlligcn Saiasirovyr  gleich-
komnien. aber die mii de» Bolschewiki versoindete Entente würde
Lf, «' '«n**1 Ebenso groß ist jedoch dir Gefahr bei der zweiten
Möglichkeit, de lad Land weder Beamte,  noch Staatseinrich.
V-ngen. noch Militär b. siyt Die Entente hat sich über di? Losung
dieses P,, -d!e,»« noch nicht geäußert, doch wird sie de, der Fest.
7et»ing der Auslobung der Olfupotion diese Schwierigkeit nickt »m-
bede» könne». Wir aber, schließt das Bla«, eriabre» an diese«
Beispiele, wie a» manchen eottren . wie schmerzlich et ist, im ent-
kärit̂ osen Nnp.nblig keine sto.alliche Organisation und vor allem
kein Heer  jtt holen, wae der krute sckon der Peraange»l>eii a»-r-hörende Ar»vi°n,u«angestreb»hot. Dieser Mangel setzt»ntre n, der Gnade  nutz. Im rnlsche'denden Angenbück der Weit-
ae'chichie müssen wir ni.ser Schiäsal untätig  abwarten und
»üisrn be> seiner Entscheidung nicht Mitwirken.

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten vom 18. Oktober.
Hiilrr dem Vorsitz des Studtverordneten -VorstrherS Geh.

Justiziai Dr . Alderli  N 'id (16 Siadtverordnete anwesend.
— 8 » der Vorlage, betrefsend die Umsatzsteuer » Ord¬
nung.  berichtet Stadtverordneter Gläser  namens deS
FiminzauSscliusscS. daß die Ordnung nach Beschluß deS Ober-
prästdentrn am 31. März 1019 ihre Gültigkeit verliere und
der Magistrat beantrage , diese Zrit >'eschrä»kung auszuhcben.
Die 6teuer , die mit tu . Prozent vom Wert erhoben werde
v' it der Maßgabe , daß sie .ms BissigfeitSrücksichteii ganz oder
teilweise erlasien werde» könne, habe in 1613 163 000 M..
die folgendt-n Fahre 152 000 M.. 4°r000 M. 62 900 M.. 1»2 000
Mark und in 1918 vom 1. April bis 30. Sevtember 99 000 M.
ertragen . Nach erlteblicbeni Rückaanq also wieder eine Stei¬
gerung.  was einen günstigen Ausblick aus den GrundstückS-
markl eröffne. Dir Versammlung stimnil der Vorlage zu. —
Der Verkauf  einer slädtistkwn Feldmegfläiiw an der
Nichoid-Wogner -Strasie von 1 Ar 46 Ouadratmeter für
700 M die Rute , zusammen 4083 M.. an Herrn Kominerzirn-
rat I . Pfeifer , wird auf Antrag des Finanzausschusses ,Be-
rckterstaiter : Stodtneroi -dneter Och St genehmigt. — Dir zur
si sichligung der Alleen  eingesetzte Kommission beantragt
durch ihren Berichterstatter St .idtverord»eten Fink,  in der
Augusiasirnße eine» ülwr den anderen Baum , ebenso i>. der
Beetln'vriistraße die Ak<,zienbä »me. in der Alivineiistraße alle
Täume . in der SolmSstruß » die Bäume aus der Ostseiir. in
trr Gnstav-Freyiagstroße alle Bäume , i» der Blumeiistraße
tie Däunie ans der Osiseile bis zur TbradnrenNraße . auf dem
alten Friedhof beide Alleen ' sowie die kleine Aller zu ent¬
fernen . Stadtverordneter Hartmann  schlägt vor. die
Besichtigung soctziisetzen. da noch manche Bäume entkernt
werden müßte«, die den Häusern Licht und Luft nähmen.
Nach kurzen Bemeekungen der Stadtvrroodiieten Gläser . Cize

(11. Lcisepnngl Nachdruck verboten.

Donata Ohlenhujen.
Von Lotte Osterwald. 9

©onoto blickte Geerd! an, sie lochten sich zu. Wolf
Keptet strich sich mit einer nervösen Pewe.mnq. die ihm
eigen, über den glotiroverlen Mund. ..Iran ölieiner
hat r»*d)t, Dergl.'icl>e sind imitier greulich, »niete Damen
stellen über jed-in Vergleich," er hak' mit einer leichten
Bewegung sein großes ^ristallplas, duriii -'er eisge¬
kühlte Marnier duttete. und trank den grauen zu.

Geerbt stand aus, uni Zigaretten zu holen, und der
Kreis um den Leetilch löste stch aus. Ha«na war mit
Hers darf an dem Biickvichrank sieben geblieben, wo
Geerbt ein paar neue EslibtiS suchte, die er ohne sonder-
lidjcn Cist-r sammelte.

©onoto saß am Fenster ihre? Iimm.-r? wie einge-
rahmt von den grünrot schillernden Vorhängen. Kepler
sah sich um.

„Wie dieser Raum zu Ilmrn paßt, gnädige Iran."
„Iinden Cie? Pap.i wollte eigentlich etwas ganz

mideies für mich haben, er behauptete, ich«ei Io gar nichtBied.-rmeirr."
. »Nun. ko ganz stilecht ist die«eS Zimmer ja gar nicht.

Diele Vorhang? haben eher etwas van der käst krank-
hasten Anmut des Nnmi'henburger Porz'llans. lind
bann der Corot!" Cr trat zu einem schönen Stich, der
über den, Sopbn hing. . I-e eropiikenlv". Wie kommt
das eiiientlich in Ihr Zimmer?"

»Da- stabe ich mir als GochzeitSgetchenkvon Hanna
-ewil»scht."

»Conderbart Die GrundstlmmnnaIhrer DesenS—"
Was wissen Sie von meines Wesens Giundstim-

inung?" Donata halle mit spöttikchem Lachen dir
schwedische Laute ergriffen, die am Sessel lchnte, und
«riss ein poar Akkorte.

»Ach. wir wihntrn ganz alleine, k.irjdih.
OM« Vachdo rtnnea kein«, tartdah."

_ Wiesbadener Tagblatt ._
und Becker wird der Kommissionsantrag angenommen . — In
die Ci ii ko in men st euer - PoreiiischätzungSkom.
Mission  werden die Herren D . Krmmek. Max Müller.
W. Schweihgirth und F. Suaeressi .i >rls Trsatzmänner die
Herren isiektor B,eiber .stein. H. Sckiworze. H. Dchweißgulh
t nd Karl Finger , in die 8 i n 5o m n, e n st e u e r - V e r a n»
lc>gl . vgs - Kommission  die Herren T. Bentz. F . Sahr-
holz. I . Craß . H. Bornmann . A. Müller , H. Haas »nd
G. Sander gewählt Der Antrag des Stadtverordneten
C i r t e r t : „Die Stadtverordneten -Vers.rmmlung wolle de»
schließen, den Magistrat zu e-ssuchen. l̂ j den zuständigen
Militärbehörden dahin zu Wiek»», daß die in und de! Wies¬
baden aufgestellten Flakdatierien  das Feuer auf feind»
lickie Flieger erst dann eröffnen , wenn diele «n ihrem Schuß¬
bereich angelangt sind" erledig! sichd-,durch, daß er vom An¬
tragsteller . der vernommen , biß ibm m:litärischerseitS nicht
stattgegeben werben solle, zurnckaezoqen wurde. Stadtver-
ordiieter Dr . Proebstinz  testte bei dieser Gelebenheil mit,
daß noch dem Urteil eines erfahrenen Fliegers die Tatsache,
daß Wiesbaden von feindlichen Fliegern verschont l le>be, aus
die Lage der Stabt in einem Kessel zucückzusübren sei. Da¬
durch entständen Luftwirbel , die Fliegern , welche die Verhält¬
nisse nicht kennen, gefähilich werten könnten. — Die Vortag»,
betleffenb die Magistrats - Ergänzung ? - und Er¬
satzwahlen — e ? scheiden au« die Herren Kolki-renner.
Kimmel . Klett. Meier , ferner C Philjppi . welckier sei» Amt
niedergelegt hat. und Castendvck der aesto-t'en ist —. srll zu¬
nächst einer vertraulichen Besprechung unterzogen werden. —
D >r übrigen Vorlage» d «runter eine solche. b«Irrfsc->d Be-
wissivung von 82 000 M. für LiebeSg rben.  werde , ten
zuständigen Ausschüssen übenvielen . — SS folgt geheime
Sitzung . _

— Sondrrzuwrlsongen flle Zrntralhekzunzen . Die im
vorigen Iabre soll auch in diesem Jahre ennogen werden, an
Wr-bniniasinHaber von Zentralheizungen für besondere Fälle
Sondcrznweisungen für Koks zu bewilligen. Um de» Umfang
zu ermitteln , ersucht der Magistrat . entspreck)e»de Anmeldun¬
gen einzu reichen.

— DaS DrndeninSsche VermöckitnIS. D >e bereit» ver¬
öffentlicht. batte der verstorlene Architekt Wilhelm WendeniuS
Hier durch Testament vom S. Juni 1817 bestimmt, daß fein
Vermögen zur Unterstützuiig von Kriegerwaisen verwendet
und dem Herrn Oberbürgermeister die nähere Bestimmung
darüber überlassen bleiben soll. Nach einem Vorgefundenen
späteren Testament vom -!3. Juni d. I . ist jedorh. wie uns
ter Magistrat mitteilt , der Nass. Fentral -WaisenfondS als
Erbe eingesetzt und ist nicht der Oberbürgermeister , sondern
der LanteSbauptmann hier zuständig.

— Dir Tagung de» Hansal 'und»» am nächsten Senntag
»n Mainz  findet vormittag ? 11 Ubr im großen Bersamm»
kilngSsggl des Kasino? .Fignkfnrter Hof". Angustinerstraße h’i,
statt. Hepr Dr . Kurl Köhler 'Berlins wird über das Thema
.Für und wider die KriegSge'ellschaflen". Herr General-
sekrctär Rickrard Baum (Franks,irt g. M.I über „Die Kalku¬
lation des Kaufmanns nach bei, neuesten Krieg»- und Sleiier-
gesetzen" sprechen. Asse Mitglieder deö Hansabunde» haben
zu dieser Peranstaltuna freien Zutritt.

— Geschäfts-Jubiläum . Gestern waren BO Jahre ver¬
flossen. daß da? M a l c o m e s i >>? sck» Metzgeirigeschäft Ecke
der Neu- und Cck-ulaasse besteht. De , jetzige Inhaber . Metzger»
nieister Artnr MaleowesinS. bat eS seinerzeit von seinem
Vater Fritz MalramrsinS . der e? gründete , übernommen.

— Wer ist der Eigentümer ? Bri W Kriminalvi ' lizei.
Kimmer 5 des Direktiansg .'bändeS. ist ein schwarzer Negen-
schirm mit eckigem Stiel »nd ssmernem K'wvs in Be ŵobr.
welcher nach der Angabe einer Prrlon . bei der er erhoben ist.
im Monat Juni oder Juli im Schalterraum des hiesigen
Hauptpostamtes entwendet wurde.

— Festgenommen wurde gestern eine Dirne wegen eines
zum Nachteil eines Herrn verübten Diebstahls.

— Gestohlen wurden während der R.ichl vom 16. , „ m
17. d. M. in einer hiesigen Wäsrlwrei die folgenden Gegen-
siät'de- 1 Damenhemd . gezeichnet M. H . ein Damennacht.
Hemd, gezeichnet A. A., ein Damenhemd. gezeichnet 36 oder
l >. s„ verschlungen, zwei Dame ihi' keit. davon eine gezeichnet
U. H., eine Bluk:. hell,rü » gestieift . und eine Vliise mi>
bla,, - »nd we' ßg^stlckteu Blümchen. Miiteilnug über d».,
Verbleib ist ans Zimmer lg der Keiml.igsioli '.ei misstammeg.
- - Fi, der vergangenen Nacht wurde einem Schuppen
der Stal Ivelwaltung ein größeres Quantum Edelkaitauienentwendet

— Berfonal.Nochrlchlen. Dem Kunstmaler und S.hrif»stell>r
Okkar Me »er - Elbing  hier irvrde die Siole-Kreui-Mrdaille3. Klasse t-erlieben.

„Ach ja. Donata. fing«», singen." ries es aus dein
Nebenzmimer, und©onata, aus dei Lelm.» eines Seiie.S
stockend, di» anche Laute, von der di? farbigen Bänder
sterunteistina-n. im Arm. sang ein tolles Bretltlied nach
dem andern mit ihrer kleinen weichen Stimme, für die
die leisen Saitentöne d>-' pikante Bealeilung bildeten.
Dann nahm Hersdors daS Instrunirni und sang mit
starkem dramatischem Akzent ein Lied vom lirbeskranken
Vierrot am A'chermittwoch. das in dumpfen Glocken-
tönen ausklang.

Donata statte inzwischen nach eine veraessen» Tiite
Konfetti aefundan-und iisterschiittete den Pierrot, der
mit stumpfem Ausdruck in den iapanischen Annen die
Laute hin- und sterkchwana. daß die dunten Bänder
flatterten. .Hanna puff estentalls eine Handvall des
bunten Lenges. Gnndt wehrte fick', «o am er kannte,
und als .̂Hauvt'nann Niemer kam. um keine Frau abzn-
stolen, hörte er schon aus dem Flur lautes Lnclien und
Sinnen. Als er eintrat fand er ein- Kansettiichlacht
im Ganae. als wo>-e es mitten im ^aschina. und Wolf
Kepler einen ärgsten Fächer hinter den Nacken aekchoben,
wieate sich wie -ine Gei«k>r mit vielsagenden Blicken vor
Donata im Da-rze. Hanna aber lag in ihrem Stuhl
und lachte Dränen.

De" Cintritt de? karr-kten HanptmannS wirkte wie
eine vkößliche Ernüchterung. Man ,'tand eine Weite
etwa? betrvfsen zukamm-i . Donata war die ein'i-e.
die sasart den richtigen Don kand und alles mit einer
leichten Handbeweaiin.r van sich schab.

„Ti? rasckiê ah-t in der Frühlingslust hat uns
tninken gemacht, spritz, aber biminlifch wars." Cie
reckte die Arme wie ein kleines Kind. ..?setjt bin ich
aber rechtschassen niüde." Wolf Kepler, sehr gerade auf-
gerickcket. erbot sich. Niemeis und Hersdort naai -Hause
zu bringen, was ab?r nur Niemers annahmen. HerSdars
wallte mit Geerbt noch aibeiten und blieb zum Adeud-
brot bei Oblenhnsens.

Kepler warf, während das Auto sich fauchend in Be¬
wegung setzt«, noch «ine» raichc» Blick aus Lonula»

Morgen-AuSgabe. C-rst-S Pkatt. -kr. 4« ».

kwiesbadener Vergnstgungsbithnen und Lichtspist ».
" Da» kllncpho» bring« al 8ni»«toc die erste Operette hn Fiinz,

tmc zwar ®dn,l*rie Licheorema» „Da« Treiniaderid»io". Em
fide'e» Lusiipiei . Nrnico uut »̂utia im Seebad" vervollständigtda» Brrprnmn-.

* Fa den Morep«l'2ichtipie!«n pelongt ein Detekuv-Sckaiispiel
„Der iirmnniide Kieis" zur Ausiuhruug, weiwer die G-Hennnisse
eines Beidrechen» »ntdiiUt Da» tzustltiel „Erft da. Geschält-
dann das Skipiiüflc»' befchlüßt den Spietptan.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
=s Torkel« . 18. CH. Der Kohleinrsparni» halber ist mit De-

amu des Winurfwulhaibjahreo der gesainle Schulunterricht
für Kiicben »int Mälchen wieder, wie auch früher, in da» neue
Sckulgeboude an, tzandgratenweg, da» bckaniulich mit i' e>z»ng ver»
sehen ist. verlegt werden 8 „oben und Mädchen wechseln mii dem
BonniUagS- bezw Nachmiltagruntsrrichi wöchentlich niueinanh-r
ob. — Mil dem E'iernen Kreuz au«t,czeichne> wurden 2a»dliurm-
mo»n Adolf W«.g>icr, Dragoner Karl Kraus, Pionier Karl Lstrdel.
Laaimonn Koniod Müller. S 'buxi «u -red Sich.

— Aleppenheim, 18 Okt Am Sonntag findet hier ein Wohl,
tätiefcit-maikl und Bunter Abend zilgunsten hiejiger Wohlsah ts-
eiiirichlinipei, und der Rote» Kreuzer statt. Es :st gelungen, Herrn
Leo Schntze,:tors für irn Abend »u k>cwi«i,e,i.

et. Hoä.heim. 17. Olt. Dar ilesjährige Pferde-, Rindvieh, und
Kramwarkt wird am 4. und b. November abgeh.r ten. Die Bcran-
stoltiing ron Lujlbarkeiten wird in qa'n, beschränktem Umfange »u-
celasirn. - Der Metzger Robert Wols  ist an Stelle de? Wein-
Händlers Friedrich Abt al? Autläuser für die diesjährige Gerreibe-
erntc von dew Borsttzenden des Kieisausstvusses bestimm« woroe».

Nanüvisreil.
kertioor L"r?s.

Ist VerN». 18 Ost' . (Eia. Drahtbericht .) Cea ^nilber
der eesttn , xum Snhluü einseselzlen Ermattunz zeigte sich
die Börse heute wesentlich beruhigt.  Viele Papier ®,
namentlich der Hütten- und Berqwerksi .ndustrie . setzten zu
höheren Kurse « ei , un.d kennten een geoesserten Slanl
auch späterhin , pz.fi echt rrhaUen . so Bismarekhiitt ^. Phönix,liehen lohe. Oberw-hlesisehe Eisenio -Iustrie . Hheinmetall
und Koinbai hei Auch Schüfahrtsaktie « zeigten im allge-
meinen Widerstmidsriihiekeit gegen stärkere Rückgänge.
Erheblicher gaben nur noch Deiitsch-AustraMer un i Hansa
nach. Far *enwerte waren gleichfalls erhöht , insbesondere
Höchster Elektrizilätsal tien behaupteten ihren Kurss an L
Von ROMiingsc-aiderer erzielten Deutsche Waffen eine
n'ehrprezenlige Besserung , während Rheinmetall und
Daimlsr sich niedriger stellten , sich später aber teilweise
erholen konnten , linkische Tabakaktien waren wesent¬
lich niedriger . Eine ei lieblichere Einbuße erlitten auch
Prinz -Heil-rieh-Pahnaktien . Am Anlasremarkl war ein*
Neigung zu kleineren A!>schw5i hungen vorherrschend . Ihr-
iuibPlet blieben ungarische Wnle . Die Börse schloß
schwach bei stillem (leschäfl . Die nur zu Eiuhiitskursen
gehandelten Werte slcliten sich niedriger.

Industri3 uni Manls !.
— Zeichnung auf die 9. Kriegsanleihe . Wie uns Tferr

Graf Guido  M « 1u s c Ii k a - G r e i II  e n k I a u . Schloß
Vollends. milteilL hat seine Frau I Million Mark auf die
9. deutxhe Kriegsanleihe gezeichnet.

$ Allgemeine ElektrizitätsgesellsehafE Berlin . Ber¬
lin.  18 Dkl Die Veiwullunc teilt mit. daß kein Grund
vorliege , die Erwartungen auf eine Dividende von 14 Pro«,
(i. V. 15sJ4 l' ioz ) lieratk .Uktiinn.en.— Kn-Ihcimer ( cllvln -n- und Paplerlabrik . Dl*
Schätzung der Dividende geht Ober voriäluige 17 Proz.

Marttberio tlt.
\V. T -B Berliner Produkten »,arki . Berlin,  18 Okt

fDrafilherichl 1 Ol g'eich Rnuki Iiiii - n seit einiger Zeit
öen , freier Verkehr enlroger . und in öffentlich -! Bewirt¬
schaftung genommen werden sind, zeigt sieh im hiesigen
Produkte «verkehr doch noch rege Cnl- r»»hnnin-rsl»sl in
diesem Artikel Auch schweben noch viele Abschlüsse,
liier deren Erfüllung die von der Freigabe abhängt , große
Ungewißheit herrscht Re,hl lebhaft ist weiter !,In da*
Interesse für Pferdemiihren . ferner für Hüben und Ge-
inüscsamer :. doch hl, 11,1 das Angebot hierin klein . In
Kleesaalcn ist in einzelnen Sorten noch manches angeboten.
Die Abceler »eigen sich indes wenig entgegenkommend,
in Soutkarloffelr . tdeibl dos Geschält rege, da Verkaufs-
Verträge bis zum 15. November <bgesclilossen sein müsse,u

Die tNoraen -Auraab - umfa 'rt 1 Seiten.
tz>«u»»IchrtM»i,-r : « . tzegerdarn.

ginwuvvortNd, TOr ertJorMM: * . fS#« *,horU ; Hlr paMNch» ftniftH-fltfn
uns Sen Handel SO. frtr Sen Un,rrS»I»,»a»lriI v . a Sinnend,et,Illr den lolalen »nd vroolnöeNen 7 eil uns <Scri4)i»lnn(: 1. Unea .tee;
fflr Sie An,eigen uuS SteOnmen: H 1>s in auf,  iZmilich m tvie,S»»e «'
Drucku. Verlag der L. Sch eilend erglchen tzoiduchSruckee«, ,u W,e»dnseu^
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Fenster, aber enttäuscht wandte er sich ad. cs war bereits
dunkel.

Werner batte beim Abschied noch die Nachricht zurück»
getaisen dast für morgsn abend eine Nrchlübung ange-
sedt werd».

.»Verstiichte Diensibub-rei." brummt» Geerbt.

..Wozu ist das schon wieder nötig." fragte Donata
weinerkich.

„Damit der verweichlichte Kutliirmenfch lernt. we'ck»on
Wert es für ibn. als Soldat hol. in einer rtonerifdtett
Märznacht drei, vier Stunden aus dem Jauch zu liegen."
grinste-H-rSdors.

„?lch fürchte, "»er ganze Wort besteht darin, daß andern
Tages das R'oimett (inen Schnupfen hat."

,Gott, tnäd'z.» ^i.m, fo'n Schnupfen für? Ntter»
kand. das ist eDwi? nom anderes. al-Z der gewostnlick«
StaatsstHraerschnuvs-n." Donata fast g„s der Lest- e
van Geerbt? Schreihtischstustt„nd streichelte ihn zäittich.
„Ach. Hersdars. Si ? find- in Hanswurst. Aster ich mutz
mal nachkesten. ab ich etw iS z» esten stabe, sonst bti-ht'S
bei dem ewigen Wurstzipfel, denn beute ist sa SannlagS-
ruhe." ____ __________ Fortsetzung»olflt

Hcuc 23  i ich er.
* »Der Stbatzoräker ", die dom Dü, erdimd hermiSgr»

gedone Sammlung „nie,hallender und belehrender Sckrifisn ,«
billigen Preilen, btingt im Birlag« ron Georg D. V Eollwey,
Miinwen. fecks neue Bändchen bereu« Rr. UH: flu» jungen Zagen,
von Han» Hosimann. Rr. US: De« Herzog« Amme, von Felir
Speidel. Rr »A Ter Gost, voi- giiedrich Huch. Rr HM: Ph,!o-
fopdilche Kuif»äseler. t-rn Wilhelm Sämssen, Nr. Ui.,: PervlnHeiid»
Geschickten, von H. G. De»«. Rr. 106. Zwiesprache der Geister,von Paula Dedmef.

* „Licki und keden Im Tterreich ". Bon Pros. Dr.
D . Strwprll . lA Seilen und 35 Tertlienrep. IDissenichaiin»d
Bild,,,ig, Bd. 14',. Verlag Ouelle u Mexer, Leipzig. , Ja großer
Aoschainichkeii werden uns in ia.t'kiintiger Weste die man ligiachei,
und wichtige» Beiiehungen zwilchrn dem Lickt„nd Lebe« der Tiere
dargelegi. Da« Pücklein ist ein lehr interessanter Beitrag zur Ein-
sühiung In die moderne Biologie.

* „F ü r I v t n e io f | « ii*. Bon Pros . Dr . Ehr . F. « lumker.
111* Seiten. Dtilenlchalt und Bildung. vH. z«g. (Pertan so»
Quelle «. Sieget ui tzei»ziP 1k 13.)
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rrnlbul
4ti >50 MI. u. « rlbrlbul
411 75 MI beide wie neu.
,u »rr >. Peullv « Gianda.
Clartrnftruftr 22, 8im . 7.
BnHuicb rn »»>» i—3 Ithf.

Piano
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Kpangcnber, . igöbentlr. 12

Eine Griar.
1 »euer Arbeitstisch 8 o>
lana. , u verk Lctnlilrr.
Herina iiniiraKe >. 2._

Gute Geige.
GlodllS zu t>exi Ada!st-
pllec 53. I. _ _ ,,
F. n Grammsvb . m. Pt.
Lrnbes . Raueuld . Stk . 7.
isdlliielongue. neu, zu »k.
P Weis . Moribüc . 30. P.
Neue Pitlch-Küchrn-Einr^
Kacheuichi. u. Sckilalzim..
E ur dillm. Schreinerei
plavver . Tvtzb. Str . 28.
Ein Kückienichrant, neu.

»„ oeriauren Gneilenau»
jjirafte 12. P .. Beourn . _

Partie neue 2tflb !»
snustb.-vol > per Stück
>3- >8 Mi. vk. Scktäier,
Moridnrune <2. Pari ._
FriieurMntitztulig.

»teilt«. 3,00 Mir . lana.
sehr maflib. mit ichwerer
We ster Marmorplatle e:n
ovaler eicbener Xifdi vert.

Friedrich Sckimiver.
_Waldstrone 55._

Dampfmaschine.
Betriebsmvdrlle

drei»wert !>ei Bechtold.
Ncttclbeckstrafte Ll .^ H.,2.
Ul üiMertouter!
Ein Po 'trn Ebrislbnnm.

schiiniik , u Fabrikpreisen
obznaeben. Wo? iaal der
Taabl .-Veriaa._LI

Kausen
nur Dienstag . 22. Cfl«
von 9- 1 Mir im Dvtel
^Einlwr »" Zimmer Rr 2
— 1 Stock. Morttltr . 32:

iwenn auch »erbrochenl.
zahle» bi» ^ W . und inehr

Mhansohn&Singer.
derechiintr 9luffäuf«r im

TtuiidKii •Jirutt.
Platin M 7.80 ». Gramm

i ' oiuim nbumun
werden (ofon erledigt

in iedee Ksllung. sowie
Sieinvlatin u. Brennstiite
kaust die amtk. berechtigte
Auitäuierin

FrauRofenfeld
_I5 ,Waaemannstr . lü.^
Sr Zahngebisse
aanze wie , erbrochene u.
in Kantiitiul arfakte . s»iu.
Brennstitie saus« , u boh.
Preisen di» «mtl. berecht.
VIiiftäufrrin Krau Grob,
du». Wagemannstr . 27. l.

Pelzsachen
Brillanten Schmucksachen
Servirr . Bestecke. Pkan».
sitieinc. Olrammoo ion».
Musikinstrumente Kinder,
spiel,euae. «NeS AuS anq.
kaukt , u aUerbächsten Pr.

Umel .V .L-
Gntrrhaktrnr » Piano

au » Prtvalbaiid , u lauf,
leiuchl Webergaisc lll.
L Esädis

Klavier
schwär, oder dunkeleichen,
au» bess. Dause aeiuchl.
Schriit .ikiie Eiferten an
« D' rbl. Röderstraftr 14,

»reiaraebenr Möbel.
Bücher. Liiiler us>v. kaust
Lrok ._Blücherilrake 27,_

Watengichsorlnen
gebraucht. , » kaulen nef.
Achmitl. ^ elenenktr. 11. P.

Alle Größen
Glasflaschen

u. Steinkrüge
kür Tinte vallrud . ne»
oder aebraucht kauft
Vbeinische Ilntenkabrik,

Wiesbaden. Waldstr. 49
, Teevbvu 1338.

Kkascĥ Lumpen. Papier.
Daienkelle. Robb . Tevv^
kaukt stets Sch. Still.
Blücherktr. 5. Tri . 8058.

Pelze aller Art,
sowie Stücke und von Mollen beschädigte la-.ft
_ Dix, Blrichitrage 13, Parterre.

Coups
rin» u. zweitvänn .. mit er»
valten. , >i Verl Kelickien»
pack, Advli' Irabe 0.
Eint erb. Brrnnabor -Nad
ebne Brr . , u urkl A»,us.
I - 3 »achi». Kuuviiiger
Göbeustruke 35. 4.
»m « rlc«. Krankenkabrll.
|u vl. Moll». Darlingiir . 4.
, Grob . Taiirrbrrnn«

bin , u vrrk S>virln>a«en»
haus M. Biiruilrusre l.
p . v. Oirzewst,.

Ein qrobrr Olasberd
mit Back. u. Braloien , u
derkoiisen. Nöb. , u erir.
Wm Ludena ». Ger»der«>
Uta he_ 7. 'if.u11._

Gaslüster
mit Dünnrlichi , u vrrk.

tlllktiirtter.
Eckr La»a. u Bi>chrrna»r.

OlaSlllklrr, 4 Klammen,
Mille , uu> Üirben, billig
»u verl . BoK. Adoli«.
aller 5̂ t.

9,' brinwrinslaschen vk.
ffzcibeit. Kabiinr . 30, 2 r.

t -Oafnt ftntl,
- lOirtliu. zu pk. Kranke,
cilrndirrake 28._
C&eöraudjiß(Dlßstfiren
und MMan-e.

Mgengestelle.
slchsen. Mer

»t> verkouken
Schierstriner Slrn »e 218.

Trlev .ion 5909.

[ ftoufflefufln~)

jf arokeren u. Neinrren
Jpu Im pcarn lokortine
«uiif preikiierl »u

kaufe»gesuchk
jftgQ)eiöjtrflfgl05Jflrt
Brillanten

Peelen
:■

WIR

krrplre . Lenchler P, ' ,l,
rlieilr. alle Gemälde.

vlerstiitie. P »r,eIIi>n» a
igurrn . laben taust , u

boben t!teilen

Vtosenau
3 Marktvlad 3,
.Arlepbon 8584._

k>a„dicheine. Brillanten
E*fifdri Lenchler . Aul»
J’1' . Musikinstrumente »
**•« kaust , u b»j « i Pr

3ul. Noselrseld.
* 15.

Seldoellchi
( Eapitolirn -Angebot» )

35- 40.000 Mark
auk nur uule I. Dnoolbck
a»», »!r brn. CHerten u.
D 915 ait den Taabl .-BI.
Kaufe I. u. 2. Dvvotbeten
armii bar . Cfrcrleu dnU’C
st. 918 Taubl.-Berlag.

3mmo6ilien]
[ Jmmobiiien -Berkäufo )

Haus
mik prima Weinrekkaur^
um oder ohne Weriibeit..
Wiesbaden weg. » strunl.
bril verkauieu. i?i>ert.
u. K 91 l^ Taitbl..Pertou.

Grundstück
Vi  Morgen , mit >7 trag»
•übtufii 'i  Diiimiiineu bei
der Knrk»a>i»>lärtnere >. , u
er rf»uirn . NabercS , »
kiiramii im »RebenNack".
BirrNadt .
^Jmmoblllen -Eaufgesuchr)

Zu kaufen gesucht ein

kl. Landhaus
od. kleine

Einfam .-Villa
mSgl. der Rcii,rit rntkvr.
tiiiiwrichiek. mit at . (Huri,
rvl CbiiDUmtaar Ä»n. u
JL. 321 an ben Tagdi.-B.

Einlae Landbäi' ser
mit Garlc » , u kaut. grs.
stn,aiid.^ W«ililroKe 2. _

Rentabl.
Haus

in sniter GeschäklSlaae.
am Iiehftrn llirchgaiie od
rot Moridiiraste . in. arok.
Piobnungen u. Laden u.
rot. Wertiiälke . , »

tanken gesucht.
Offfitm unter U. 917 an
den Tagbl .-Verlag.

LJUnterriQjt]
Gedirn. mufif. Klavier»

tlnirmdit wird edcut
Körnrcitraste 4, 2 L

[Mi rgn•©gfunöcn]

Nrbern. leichte K»lirrn.
Uiilzaae o-r KederivUr ,n
und auker der S :adt. lo»
wie Kabccn non Do!, und
Eodleu , u mäitigl-,, Pre s.
Aua Schick. Wrllribktr . 48.
Trlevbo» 2724.

.Nrautschneide» bekora«
Mali «. Ableritr . 55. H. « .

Ẑraulschneiden
brivra . prompt Elrbr. Birk
yiortftr. fi. Dirkcharab 13.

Damen -Eovswascklen
biO. Dunnbardt . Xumcn*
Krisier-Siilon , Llrichiir . 30

Schneiderin rmps. sich
im Äiit. v. K eid. u Blui.
Einser Str . 44^ ,2 itnfa ._ürlgftr.blhoilllgltSMggg
Entkern d Danienbarte»
d Eletirolnke. Raar oi!c«c.
ilnn » Enpfrr Lanaa . 39,2
Raarlvsl . SchönbeitSpss.

Kalbe Bachmann. Kircki»
gaiie El. 1. Waiballa -Eing.
Raarlpsl .. SchSnbritovkl

D Rudorf . MitieUlr . 4. l.
m> dcr̂ Laiiggusle.

Asg-ßmil-isliMlW
von II —8 abend»: Sonn,
tag von 1- 7 live : das
iran , Std .. auch lieber,
srnungen . Kea» Eliriede
Meiirr , tt echaalle i9. 21

Knb, ». Schbnbeit,pt >r»e
2 . Krvbl. Ellrnboaena . 9. j

f MIAtd« 1
Srlbstael-rr aibt Elrlb.

S^ P - tlbok»̂ v »«,S «r. . e.
KosortM Morl

pracn Eicherbeik
von Silbiiarbrru. O. Ott~ ms1

la

Verloren am >5.
ein Bund Sikilitbel. keilt»,
an Rina . rot Eselirilitik. Wabere»
o-rlbr Linie, von Adolf».

Beteiligung
oder Kauf

mit vorläufig
ca. Mk. 20000
non gebild. 45iöbr. Deren
mit kauim. und laiidm.
Eriabrungen gesucht An.
geböte nnler «. 322 an
denTaadl ..Bering. _

Täglich2 Schoppen
Ziegenmilch

in» Dan» oeknikit.
Klarrnbach.f  alluier«irufte8.2.iiitgri}igQgnni(t)

Sinai wöch sucht Pi 'arim.
PbilivvSberassrasie 38.

Arik, kindrrk. Witwe
g. d. Lande nimmt ein
bessere» Kind, am liebilen
Mädchen von 4- 5 Iabrcn
in gcwistenbaile Pslege^

iillee- Kochbennnrn. Ab^
uaebea aeaen an'e Bei.

bei Kr. Uriarr , ?lkbrrcht»
iltade 3«. 2. _

Bund Tiiillillrl perl.
Abzug arg gulk Belob».
ObiliooSberailraKe 13, 2.

,u erirag. Rrio-
slrotzr 42. Dlb. l. St ..

12—1

Kok»
na. IO

llin,liae . Kob>!2-
des. bill iiinbeT.

D»t,er . gek. Schlollkr,
motu bit sich den aeebrten

Derrickntsleii zur Be»
»ienuii« der Dampsbei».
täte « eu »»Iler T. 915 tut
kt»

bei Birrjabn . von
u. nach 5 Ubr.
Pr . Toaarnb . Zuchkbock

Itebt , . Decken frei . Dos-
ntaiui , Crunirnfirafie 33.

Königs. Jbrntrr,
I Achtel Tdealer .Ad. A,
1. Parlet ». abzug. Pagen,
stccherilrake 9. _

eiwei nette iunne

Mädchen
vu» guter kamtlie . suchen
die Besannt 'ckigft zweiei
Dirren , tveckz veirai
Aiiouuin zwecklos Rur
rrnit « meinte Otserten u

»» so«

Bekanntmachung
m Wtzg der Mgtgr vom 23.9.1918.

Die Becvrdnuna zum Schutze der Mieter vom
38. stuli 1017 bat nach der BekaiintinachuiiL. betr.
Aenderimg dieser Perorduuna . »am 23» September
1018, folgende Fassung erbalten:

. . » kt 2.
Da » Etnraungiamt kann:

1. auk Auruien eines Mieter»
»I über die Wirksamkeit einer Kündigung de« Der

Mieters und über die kortsitznug des ge
kündigten MietSverbÄtnisses lewetiS dis zur
Dauer eines stabres beüimmen,

8) ein ohne Kündiguitg ablaufendcs Mietverhäld
niS ieweik» bis zur Dauer eine» Jahres ver¬
längern.

2. Auf Anrufen eine» Vermieter » einen mit einem
neuen Mieter abgeichlossenen Mietvertrag , dessen
Erfüllung von einer Enischeiduiig gcinusl Rr . k
oder von einem vor dem EinigungSamt $?•
schlollrnen Vergieicke bekrönen wird, mit rück,
wirkender Krait auibeben.

vesrimmk in den Fällen des Abs. 1. Nr . 1. da»
EiniauiigSanit die Fortsetzung oder Verlängerung de»
Mietverbältnisse». so kann es dem Mieter neu« Bcr>
oflichlunaen auferlegen . insbesondere den MieizinS
erbeben.

Der Aniraa de» M eter». über die Wirksamkeit d
Kündigung de» Vermieters zu enlscheiden (Abs. t.
Rr . 1») ist unvcrzüglick. nockdei» die Kündianug ibm
zuaeganaen ist. zu iieOcn. Der Antrag , ein obne
Kündigung ablausender Mielverhältni » zu verlängern
(Abs. 1. Nr. 14*1. ift so fr bzeiiig zu stillen, wie e»

n dem Mieter unter Bcrncksichiignna der Interessen
» Dermie'er» verlangt werden kann. Der Antrag

ann in beiden Fällen nicht mehr gestellt werden, wenn
die Mietzeit crbaelausen ift. oder die Parteien die
Fortsetzung de» Mieiverbältniffes vereinbart haben.

4 3.
Dick sich ein Bennieter einer ösfenitichen Behörde

aeaenül>er verpflich'ki, die Fensetzuna des Mietzinses
»der anderer Beitinimunaen de» Mirlvertraaes durch
da» EiniaungSamt bewirken zu laiien . so fetzt diele»
die Bestimmungen de» Mictper ' rage» aus Antrag der
Behörde oder de» Berm eter » fest.

r 4.
Die Erlondni » des Vermieter », den Gebrauch der

gemieteten Sackmn einem Dritten zu übersatten in»,
besondere die Sackv weiser zu v rmieien (8 540. A'ck. s
de? B. G.-B.) wi»d drisch die Erlgnbnii de» E nig" ng^
g»nte» ersetzt. Da » EinigungSamt toll die Er ' aubni»
nersiwen. w,-nn der Vermieter sie au» einem wichtigen
Grunde venveigert bat.

Da » Mietetnlming »amt der Residenzstadt Wie»,
baden besitzt gemäsi Art . III der Bekanntmachung delr
Aendepting der Verordnung zum Schutz der Mieter
vom 33. September 1018 sR.-G -BI. Nr . IA > die Be.
fngnille der 84 8- 4 der neuen Verordnung.

Wird veröfteuilicht.
Gleichzeitig werden die Wiel« insbesondere daraus

hingen»es"», dah ein Anrufen de; B teinigunFSam ^ »
nick« zuläMg ifi. wenn sie selvii dir Kündignng erklaii
haben. Dat ihnen irdoch der Vermieter ge'ündigt . so
müssen sie unverzüatich. d. h in den allernäckp'lrn
Tagen nach ($in.t>(ane der Kii'idiaunq Krim Ä̂ iei»
e nimingSanit . AXnrktitrabe t . f̂ rifflitf» oder in d n
ParmittagSitnnden von 0—IS Ilbr zu Pra ' akoll ^e-
Achriktführrr» den erfoeberl!ck»en Antrag stellen, wenn
^e erreichen mellen, bah die Kündigung für unmirt.
samt erklärt wird . F508

Wiesbaden, den 17. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Betr . Futterrüben.
Die Tierhalter werden ersucht, ihren Bedarf an

Knttrrrlibrn tDickwurzi der Ernte 1918 di» spätestens
3k. Oktober d. ks „ beim Stadt . Futterinittrlaiiit,
Kriedrichstrasie 19. Zimmer Rr . 9. in den Vormiltags-
dienstiiunden oiizmnelden.

Dir Abagfie tonn bei dem demnächst beginnenden
Versand! vorerst nur in annzen Waaenladniigen ab
Bahnhoi cr' olgen. Es köunen meb' rre Tierhitl 'er j
tnmnien eine Wagenlabirna übernehmen . Kleiniier»
baltrr können ihre Bestillnngen bei ihren Vereinen
(Zieaeiizncht- unb Kan!i'chenzuck'i.Verei »> aufgeben

Wiesbaden, den 17. Oktober 1918. K554
Der Magistrat.

Obftbaumbssitzer
bekämpft die kcktädlichen stnfeklen. die Eure Ernten
vernichten und Euch um den Ertrag Eurer Arbeit
bringen!

Jetzt ist es Zeit . Ktrbgiirtrl und RisthShlrn für
Vögel an ven Obstbäumen mizubringen . Die städlischr
Gartenverinaltuna . Abteil. Kleingartenbau und Vogel-
sckmtz. Friedrickistrake 5. vrrmitlell dn» Anbringrn von
Klel-gürlrtn und gib! auch geeignete Ristdüblen ab.

Wiesbaden, den >8. Ot»ol*er 1»!8. K554
Ter Keiegswirtschafts .AuStchnh.

m 3it. » WM
Zentner Mk. 8.—
so lange Vorrat reicht,

■*» bei Waggonladungen billiger m

Knapp, WM .8
Telefon 6458.

Obst- u. Gemüse-
Bereinigung.
Den Mitgliedern zur Kenntnis:

Heule ein Waggon

Brüsseler Trauben
loieder eingetrosfen. Abzuholen

Bleichstratze 14, Kanonenhalle.

In der Stunde
der Not zeigt es
sich, was der Einzelne,und
was ein Volk wert ist!

von Hindenburg.

Naffauifche Landesbank
u. Naffauische Sparkasse.

Die Zahlung der seit dem 30. September
1918 fälligen Zinsen und Tilgungsraten wird
in Erinnerung gebracht, da in aller Kstrze mit
der Beitreibung begonnen werden muß.

Wiesbaden, den 14. Lktvbcr UH8. F700
Direktion der Nasfauischen Landesbank.

»z -MWiiiogi» Mnrt a. 1.
Montag , den 4. November 1918, u. f. T.

I. Eammliing des Herr« 4ullu » 8>'bnnit»i>. tzanat»
Miinzcn uud Medaille» von Hessen »ud Nachbar»
gel ieten.

II . Sammlung barrrischer gtLdtemünzku, darunter
viele Leltenheitcu.

III . Neuere »ater uud Dvppcttalcr, meist von schönster
Erhaltung.

Kataloge ohne Tafeln kostenfrei, mit 14 Tafeln Ab»
bilanngen Mk. 5.— durch F 190
8m lly lim,, iil ern, Franlfurt a. M ., vurgerstr . 0—lü

OSO» » » « » « » » »
Rur turje Zeit!

WZentner nur 5.50 Mk.
^ verlaus an jrdenuann . FS249 Städtischer Marttstand
p ktrahrnbahnhallr nur 9 vlrichstratzr 8.

OOOOOOGOOOOO

«euDorf ffieinp) „3ur klone"
Herrlicher Ausflugsort

Mittagslisch. — Reichlich äuge richtete Abrndplatte»
Lorziiglichc Lliginat - Weiur und Penf on.

Grmütl . geheizte Lrsrltschastsräilnir mit « lavier.
Kaffee — titöre . Vl Fernsprecher vt.

In Wiesbaden wohnhaste Dame ivünscht
ihre Kenittttisse in Literatur und Kunstgelchicht»
durch

Einzelunterricht
->» vervollsländigen. Augcb. u. K.  917 an den
Tagbl.' Berl.

Gesang-Unterricht
Atrmghlnnaftil , Llimmbitdnng , dram . Vortrag.

Vollständige Aiwbiidung bis zur Konzert- uud Vühne» -
reife. — Ersillaffige Referenzen.

Frau Musikdirekior Job . Rosenstelner.
«öruerstraßr «. 2 l.

Starte
Kastenwagen

werden zu jeden annebm.
bare» Preisen verkeusi.
Bötticher. Wrllritzstr. 47.

teotfram20^
Kolk WM . 18.)
Mout . 40»)
Kirchner

Rheingauer Str.2.

Schuhe
werden schnell und sauber

ausgebessert

Goldgasse 15.
Kolilru u. Kart . tranSp.

Aua Gena . Rb. 'Nganer
£uafce 15. VUb. VaU.

Billige
Stadt -Umzüge

besorgen fackoemäst
Grbr . Laudrrebrim.

Römerberg 17. Tel . 4408.

SMfoölnei
Mm  SMs"
Michelsberg 13.
Annahme sümllichcr

SWlkMrmmn
bei billigster Preis»

berechiinng.
Lcdersohlen, Ersatz»

. . svhlr».
Kappe». Riester.

NmzNae.
Stadl - u Lanoiiibr .. Klav^
Kaiienichr.-Transv .. Dolz.Kob.e». Koks bei. pr. u. v.
P!ichrI, Reugafle_22. H. 11

lEioeriffioe
vorrätig im

logiilslMKrliig
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Sonntag, den 20. Oktober
in Kloppenheim Saal zur Rose:

Wohltätigkeitsbazar
(Beginn 3 Uhr)

und:: Bunter Abend
(Beginn 7 Uhr)

unter gütiger Mitwirkung des Herrn

Leo Schützendorf
Kgl. Hofopernsänger aus Wiesbaden.

Ueberschuss je zur Hälfte für einheimische
Wohlfahrtseinrichtungen und das Rote Kreuz.

• •

Für Liebhaber!
Brirfmarken-Raritiiten
A. Krumm. Neu» ied ._

San. -Rat

Dr. Zoepffel
Wilhelmstr . *58.

Telephon 79.
Hausbesuche.

Stadt. Fürsorge.
Sprechstd. 10—12.4— 6.
Sonntags 11—12.
Keine

PIlOlOTROt
mehr!

Karbid lampen
I* Qual., neu eingetroff.

A. Bettner
Albrechtstrake 96. 1.

Geschäfts -Auflösung.
1

Gänzlicher Ausverkauf in

rwaren.
Fb*. Lehmann , Juwelier,

Kirchgasse 70.
Sehr günstig für Händler , auch wird die Ladeneinrichtung,

drei Kassenschränke etc. billig abgegeben. wss

Zerrissene Strümpfe
mit auten Beinlänaen
werden neu gemacht.
MauritiuSttcake 12, Lad.

Kartoffeln.
Lola bott ab Frau Lardt,
Adelbeidilrake 61, Seiten¬
bau Part.

Wo kan»
man billig Klavier üben?
Geil. Offerten u. P . 91Z
an den TaM .-Verla».

s IHM
König!. Schauspiele.

Samstag , 19. Oktober.
Lustspiel-Ouvertüre für grohes
Orchester von Paul Echeiupslug.

Die kleinen Verwandten.
piel in l Aufzug von
Ludwig Thoma.

Hützler, Reg.-Rat . Hr. Radius
Mama Hützler . . Frau Kuhn
Jda . b. Tocht. Fr .Braun -Srosser
Bonholzer . . . . Hr . Andriano
Babetle Bonholzer, seine Frau

Frau Doppelbauer
Schmitt, Kaufm. . . Hr. Albert

Lustspt,

Eigene Tänze
Fr !. Hannelore Ztegler vom

tbrohherzogl. ' “ "
von _ _ _u. glational-

lheäter in Äkannheim.
I. ») Ouvertüre zu . Der Schau-

wieldirekt. r" von W. A.
Mozart. 1. Norwegische Tänze
Nr. 9 von » rieg. 2. Ci,out
»»a, porvles von Tschau
kowsky. d) Scherzo au»
^ommernochtsrraum " von
F. Mendelssohn- Bartholdy.
8. Die Romantikerv. Lanner.
1. Prülude von Chopin,
b. vlbumdiat « von Erleg.

H . ( . Liebeslrid, Liebesfreud
von Kreisler, c) Menuett
von E. Bizet. 7. Minuten-
Walzer (als Kreisel) von

' Chopin, d) Schnell > Polka
von Foh. Strautz. 8 Rosen
au» dem Süden , 8. Radetzky-
Marsch von Joh . Strautz.

Mustk. Leitg. : Kapellm. Rother.
Anfang 7, End« etwa 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag . 18. Oktober.

Die spanische Fliege.
Schwank in 8 Akten

v«n F. Arnold und E. Bach.
Klinke, Mostrichsabr. . O. Bugge
Emma, s. Frau . . Minna Agie
Paulo , d. Tocht. . . Jessi Hold
Burwig . . . O. Lange-Lüderttz
Wally, sein« Tocht. . Elsa Bayer
Wimmer . Han» Flieter
verlach. Rechtsanw. . W. Römer
Tiedenleier . . . Feodor Brühl
Metsel . Albuin Unger
Malhilde, l. Frau . H. v. Bendors
Heinrich, d. Sohn Herb.-Dkichels

lila Tillmann
Ende 9 Uhr.

arte, Wirisch. .
Anfang 7,

HuitU « 1». Oktober.
▼• mitu « U Uhr: Konzert
der TonzflmiUer-Vereinigung
in der Kochbnmnea -AnJzge.

Leitung : KepaUmeuter
F, Frendenberg.

1. Cliortt.
2. Ourertbre mr Oper «Dieweiß« Derne* tob  ßoieldieu.
3. Paraphrase Aber das Lied

»Wie schön bist Du» von
Wiedeko.

4. Frühlingsstimmeu , Walzer
von Strauß.

5. Fantasie ans der Oper
«Maaon. von Uassenet.

6. Jay blaut am aus «Die Czar-
dasf&ratin» von KUmku.

(ümtzW-konzeck1
Abonnements-Konzerte.

StSdt. Kurorcheater.
Leitung : C. Schoricht, StidL

Musikdirektor.
nachmittags 4 Ohr:

1, Saite in D-dur von J .8. Bach
a) Ouvertüre , b) Air, c) 0a-
▼oite, d) Boiuröe, e) Figue.

2. Finale aus der F-dur -Sym-
Shonle Nr.13 vonJ.Havdn.uvertüre zu «Die schöne
Melusine» von F. Mendels¬
sohn-Bart hold;

agner.
6. Ouvertüre zu »Der Frei-
4. Siegfried

tboldy.
-Idyll ivon Wag

schütz» von C. M. ▼. Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Der blonde
Eckbert » von E. Rudorfl.

3. Scherzo aus der C - dur-
Sympbonie von Schubert.

8. Vorspiel za .Odysseus« vonM. Bruch.
*. Romeo und Julia . Fantasie

von J . Svendsen.
( . Ouvertüre zu »Oenovefa»

von R. Schumann.

[  Deleins-Nllchlilhten
bum-, ttui baäcaet « ntlenchxtz, .

rä • atUnjtr . %1 Sprechstunden:
Br illentag , Dtenatng, D,
^ M, m. BhMm mm *-

KINEPHOH
Schuberts poetischer Liebesroman

Das

die beliebteste und bekannteste
Operette im Film.

Musik von Franz Schobert.
Gespielt von hervorragenden Berliner Künstlern.

Schöne Naturbilder.

Romeo und lulia im Seebad
fideler Schwank mit der reizenden

Lotte Dewis.
Kirchgasse

18ODEON
Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung I
Die Tochter des Rajah.
Drama in 4 Akten mit Magda Madeleine.

-s- Ein Zirkusmädel -s-
Lustspiel in 4 Akten.

Olga Engl :: Elsa Welse
Karl Becbersacbs.

Ein Besuch im Tiergarten zu Nürnberg. „|
:: Konzert der Wiener Künstler-Kapelle.

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

vormals M IT _ Mffß _ _ vormals
U9

Marktstr. 26.
Kaffee U9

Marktstr. 26
Täglich Künstler -Konzert.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzlioimer Str. 19. :: Fernrul 810.
Schlager-Programm vom 16.—31. Oktober.

2 Reinsch , Gymnast. Attraktion.
Schw. Petzold I Schwarz-Weiß
AIusikal-Akt. | Tanz - Duett.

KARL STEPHAN, Humorist.
Hermanns I Schw. Florence

Marine-Luft-Akt. I Spring - Szene.
2 Bardis 2, Blitzhut-Jongleure.

Kuno Conradi | Sanny Teres
Muudharmon.- Spiele | Holländische Tanze.

sb  BILL und WILL :s
ExSentrisch-Akt mit 1 Esel.

Anf. wochent. 73/4Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 7*/« Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Cabarets 10 erstkl. Kunstkräfte.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

vormais jjU «j 26 Marktstrasse 26
Heute Samstag und Sonntag

Solo -Einlagen :s
Verstärktes Orchester.

■CTiTTiTIilN
Ailein-Erst -Aufführung!

Detektiv • Schauspiel aus dem dunklen
Cl înesenviertel nach den Akten des

Kriminalkommissars Ernst.
Schöne Naturaufnahme.

Das fidelste Lustspiel der Gegenwart!

Erst das Geschäft--
dann das Vergnüge».

mit dem bekannten Berliner Komiker
Arnold Riek.

ZVioderrte intime
ICHTBILD -B UHN1_

!!Oie Sieger!!
Schauspiel in 4 Akten

Felix Philipp!.von
In der Hauptrolle:

Henny
Porten

Die Gesangs-Einlage
„O du mein Gliidt“

wird von einer
einheimischen Künstlerin

gesungen.

Albert Paulig-
Humoreske.

Allein -ErstauffUhrung
3.Fl der uni im 1H9:

Liebe auf den
ersten Blick!

Kriminal-Schauspiel in 4 Akten
mit der talentvollen , beliebten Künstlerin

Hanni Weisse.

Der große Unbekannte.
Eine lustige Detektiv - Geschichte in 3 Akten.

In den Hauptrollen:

Sacy von Blondei
Fritz Junkermann.

Neue künstlerische Musik.

Albert als Erzieherin
Schwank mit Albert Paulig.

Bei den Kämpfern an der
s Palästinafront . *—s

Tulpenstiel-
Konzerl -Palasl
Stiffstr . 18. -i - Fernruf 1036.

Ab 16. Oktober, allabendlich ‘/«8 Uhr:

11U 11
die Hellseherin

Bella errät Ihre Gedanken , ohne Sie
zu berühren.

Und die Qbrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenatiei-Konzerte.

Bunter Teil s Beginn punkt8.30 Uhr.
Nur frühes Kommen sichert Platz.

Vorverkauf: 11—l Uhr und ah 5 Uhr nachm.

Allabendlich7 Uhr:

Grosse Konzerte
des

Tonkunst-Orchesters
unter persönl.Leitung des Kapellmeisters

Fredy Haas.
= Frischer Anstich=

von
Spatenhräu.

Eintritt frei.
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wieder in allen Nummern
vorrätig

„Be!!ona“-Böstenha!iBr
bester Ersatz für

Korsetts

„Be!!ona“-Büstenha!ter
die beste Stütze

für starke Duslet).
Nur zu haben:

Langgusse 25.

weiß und farbig
— gute Stoffe —

Conrad Vufpius
Ttlarklßraße 30 :: Ecke TJeugasse.
_1002

MWM sowie MeiqiikWll
ju habe» bei

H. Munter, Vierstadt, Sd-ulgaste l . Feeniprecher 4701.

Wil Leiter-uni)WenWW
von S bis 10 Ztr . rragkraft ju unsere» bekannt
biUigjtcn Preisen zu haben bei 1043

A. Baer & Co.,
Wellrltzstratze51, Tel ei hon 400.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Vlatt . Gest» S.

Donnerst « , früh Uhr. entscklief
femft nach langem ickwerem Leide» unsere
liebe gute

Fra « Oberst

Mk  o. LGinoss
geb. Lucas.

Die trauernden Freunde ». Bekannte.

Die Beiieduna findet Sonntag früh von
DaunuSitraste 64 nach dem ruff. Fried¬
hof statt.

Todes -Anzeige.
Berwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß meine liebe, gute
Frau , die treuiorgende Mutter unter e flmb.-t,
unsere liebe Schwester, Schwägerin n. Tante,

Frau Iohannette Dörr . geb. Röse
nach kurzem, aber schwerem Leiden sanst dem
Herrn entsch asen ist.

Die trauernde» Hinterbliebenen:
Wilh . Dörr u. Kinder

nebst alle» Angehseige».
Sonnenberg , Rennertehausen. Düsseldorf,
Battenberg , Lteinbuch, den 18. Okt 1918.

Die B-erdigung findet am Sonntag , den
20. Okt, nachm. 3 Ubr, vom Trauerhause in
Sonnenberg, Burgstrabe S, au» statt.

Statt Karten.

Lotte Moeckel
Otto Matzenbach

Verlobte
Wiesbaden Kim a. d, Naht

Oktober 1918.

£»icrmit erfülle ich die traurige Pflicht,
allen seinen Petanmen zur Kenntnis zu
geben, daß Sonntag , de» >3. Oitober,

tzm AM fiteffa»
NegiernngS . Sekretär

in Königsberg , mofetbit er feit 2 Jahren
tätig war . nach kurzem, schwerem Lewen
sanft entschlafen ist.

Sein sebiiliclntcr Wainseb. an den Ort
seines trüberen langjährigen Wirkens zu-
rütk kehren zu können, sollte ihm nicht mehr
erfüllt werden.

Die Beerdigung fand am 16. Oktober
in Königsberg statt.

Namens keiner hiesigen Freunde:
Emil Harm.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1018.

Für die lieber»llen Beweise der Teil¬
nahme, die zahlreichen Kranzspenden, sowie
die tröstende» Worte des Herrn Pfarrer
Beesenmeqer am Sarge der teuren Ent¬
schlafenen

Fwll AM MWlli-
geb. Knieriem

sagen hiermit herzlichen DanL
Prter Diefenbach u. Sohn Paul.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1918.
Feldstratze 16.

llsnlcasgung.
k'ür dis überaus zahl¬

reiche Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres ge¬
liebten Sohnes und Bruders

sagen wir allen auf diesem
Wege unsern tiefgefühlten
Dank.

FamilieJ. Becker.

m

Statt besonderer Anzeige.
Fflr Heimat nnd Vaterland fiel am 9. Oktober im Alter von 22 Jahren nach

vierjähriger treuester Pflichterfüllung bei den schweren Kämpfen im Weste» unser sonniger,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder und Schwager

stud. pm Friedei Diehl
Leutnant und Ordonnanzoffizier Im Stab eines fl es.-Infanterie *Regiments

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. und I. Klasse.
In tiefem Sehmers:

Pfarrer Friedrich Dielil u. Frau , Selmo, geb. Relffe«
Oberarzt Dr. med . Walter Minor u. Frau , Martha , geb. Diehl
stud . jur . Hugo Mehl , Unteroffizier , z, Zt . im Felde.

Wiesbaden , Schfltzenhofstraße 12, den 18. Oktober 1918.

■■ii iA:

Nachruf.
Nach langjähriger treuer Pflichterfüllung verschied« n 16. dS. Miß.

nach kurzer schiverer Krankheit

Fräulein Wallt Merkel.
Wir werden der leider so früh und unerwartet Dahingeschiedenen

stet» ein ehrendes Andenken bewahren.
Familie Victor Langhankl.

Wiesbaden , den IS. Oktober ISIS.

Die Beerdigung findet Sonntag 12' /, von der Kapelle he» Süd-
sriebhoses ans statt.

Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schweren

Verluste unseres kleinen Lieblings

sagen wir allen unsern tiefgefühlten
Dank.

Familie Joseph Schwarz
Bleichstraße 34.

: i%) » ♦«=!,. g

Statt besonderer Anzeige.
Offenbg. Ich . 2. 10.

Heute früh entschlief sanst nach kurzer, schwerer- rank¬
beit mein lieber Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater
und Grobvater

Wilhelm Sturm.
. gm Namen der Hinterttiebenen:

Elisabeth Sturm , geb. Fetz.

Wiesbaden . Düsseldorf , den 13. Oktober 1913.
Platter Straße 2.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 21. Oktober,
vormittags 10% Uhr, im Hause statt, daran anschließend die
Beerdigung nach dem Nordfriedhof. im

Todes-Anzeige.
Men Berwandten , Bekannten und Freunden die schmerzkiche Nach¬

richt, daß inein lieber Mann , unser ' tteusorgender Bater/Großvater
»iw Schwiegervater, der Privatier

Heinrich Ruppe!
noch nur 4tägiger, schwerer Krankheit, wvhlversehen mit den HL Sterbe-
jalzamenten, sanjt dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmer» :
Marie Ruppe !, geb. Schmidt
Eduard Ruppel und Frau
Karl Ruppel und Frau

nebst vier Enkel.
Wiesbaden, den 1t. Oktober 1918.

LaunuSstraße 41.
Die Trauerfeier findet statt : Montag, den 21. Oktober, vormittags

10 Uhr in der Leichenhalle des alten FriedlwfeS, Platter Straße,
daran onschl eßend die Beerdigung in der Familiengruft aus dem Nord¬
sriedhof. Das feierliche Seelenamt ljndet am DienStag, den 22. Oktober,
vormittags 9 Uhr, in der Mariahilfkirchestatt

Bon Beileidsbeiuchen bittet man abjehen zu wollen.

Gestern mittag entschlief nach kurzem, schwerem Kranken¬
lager meine innigstgeliebte Tochler» meine liebe, gute Millter,
unsere liebe herzensgute Schwester, Schwägerin und Dante

Lina Schaus
im 35» Lebensjahre.

Fm Namen
der tieftrauernden Hinterbliebene« r

Frau Katharine Schaus . Lwe.
Bertramstraße Z

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet DienStag, nachmittags 2 Uhr, von
der Leichenhalle deS Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unsere- lieben Entschlafenen sagen innigen Dank

FrauA. Reibling Wwe.
FamilieA. Reibling
FamilieW. Sierich.

Wiesbaden . Hagsfeld , den 17. Oktober 1918.
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I KM-Angebote)
t Weidlich«Personen̂
^ ttausinänntlche » Personal ]

Eine Buchhalterin,
Köchin gesucht. Hotel
Hobenzollern.

Tucht. Berkäuferin
für HauS- u. Küchen-
kieräte. Glas u. Por¬
zellan sof. gesucht.

Südkaufliaus.
Ecke Moritz- und

Gericktsstraße

Serlauferinnen
fürMpaten

gesucht.
6.Blimenthal&To.
ünstiifspetfoiui!

für die Monate
November u. Dezember,

evt. auch Kricgersfrauen
für halbe Tage , sucht

Würtenberg
Wiesbaden . Neuaasse.

^Gewerblicher Personal )

Mchtigs Weidmnnen
«tucht . bischer. Morid»
straße 8.

Taillen-
u. Rockarbeiterinnen
gesucht. A Doerr . Damen-
schneiderei._ ©»&enftr_ 32.
WHikien-MM unD

Äorjett'Aldeliem
aemcht. L. Guthman «,
Wilbeimstraße . 16, l . _
Ttickt Zuarb . u. Lebrm.
LLsucht Moritzstr. 3t . 2._

Tüchtige Zuarbriterin
rnr Schneiderei gesucht.

2 Walter.
Scharnborststraße 27_ _

Rock-. Taillen -Zuarb aes.
Inner ._ Westcndstraße 11.
Krau 4. Wäsckr-Ausbess.

gel̂ Drachmann , Neu». 22

Büglerin
gekuckt.

Nassovia. Luikenstraße 24.

Einfaches durchaus zuvrrl.

MMlÜSIII
ad. Kindrrgärtnerin . nicht
unter 20  Jahren , zu zwei
Kindern, Knabe von 7 u.
Mädchen von 2 I .. zum
1. Nov gesucht. Zeugnisse.
Bild u. Gehalisansbr an
Krau Hanvtmann Kedina.
geb. Büdingen Darm-
stadt. Olbrickswra 6. Evt.
voczustellen in Wirsbad ..
Gustav-Kretztaastraße 23.

Gesucht
gut empfohlene einfache
Haushälterin

welche kochtu. die häuSI.
Arbeiten besorgt. Ang. m.
Ansprüchen u. H. 913 an
den .Tagbl .-Verlag . _

Gesucht zu vensivn. Be¬
amten . Jnnaaek . kok. alt.
einfache treue fleißige
Haushälterin

Erfragen v. 2—4 nachm.
Svnnenberg . Wiesbadener
Straße 85.

Kür bvchberrschaftlichen
Haiishalt nach Hannover
'2 Pers .) eine durchaus
zuverlässige verfette

Köchin
für gleich «der später

gekuckt.
Zu melden Hotrl „Rose".
Zimmer 31.

!.llhes-MW uni)eine
Kaffee-u. Deffölhin

ges uckt̂ Hotel ^Schützenhok.

Ms. träft. Mp
die auch Hausarbeit mit¬
übernimmt . gesucht von

H Kranke.
Adelbeidstra ße 62.

%
für leichte technische Ar
beiten gesucht. Ofiert . u
H. 916 an den Tagbl .-V

gesucht.

Mellens«
Ed. Laurens

Inh . Ew. Krevßel.
Taunusstraße 66.

MeitemM
sofort gejucht.

Menes
W »gMt wche  7.

MfrtwSn
I aes. Kaffee Berliner!
| Hoi. TaunckSttr 1.

Ordentliche zuverlässige

Frau
als HauSdicnrrin aekuckt.

Gebrüder Wollweber.
.Lanagasse 36.

Ern durchaus zuverläss..
erfahr ., mit besten Zeug-
nrssen versehenesitinäerfräulein
oder aevrüfte

üiitoiiM
zu 2 Mädchen. 5» u 7j.
z»m 1. Stov. gesucht Bor-
ftellung zw SIL u, 1014
rnorg. u VA—4 %. Uhr.

Krau General Puder
Resideuzhoiel,

__ Wilbelmstraße . _
Ducke rin brss. tücktiacs

Kindermädchen, das etwas
LauSarbeit übern. Krau
Kreisarzt Dr . Prigge.

8.

GinMe kliitze
welche kochen kann u. die
Pflege von 2 Kindern von
3—5 Jahren übern ., zum
1. Nov. gesucht. Offerten
u. Z. 913 Tagbl.-Verlag.

Kür B' llenhaushalt zu
2 Personen <1 Erwachs
1 Kindl wird besseresÜIlMfiiip

Tückt. Alleinmädcken
gesucht. Kr. K. Piroth,
Kriedrickstraße 37. 2.
Gekuckt v. einz. Dame

tückt. Alleinmädch. Cchier-
iteiner Straße 8. 2. St .,
nachmittags 2—4 Uhr.

Allein¬

mädchen
gesetzten Alters , mit
au .en Zeugniss.. das
rochen k.. f. Villcn-
haushalt leinz. Herrl
per sofort od. 1. Nov.
gesucht. Hausdame.
Stundcnfr . u. Diener
vorhanden. Vorzuitell.
Biebricher Str . 46.
vorm 8—10. nachm.
1- 3 Uhr.

Brav . Mädchen sof. gek.
Sckauß . Bismarckr 32. L

Tückt. Alleinmädchc«,
zuverlässig, in kl. Haus¬
halt aes. Volk, Seeroben-
straße 30. 2.

dar kochen kann.
Parkstraße 53.

gesucht

Tüchtiges Mädchen
für Kucke u Hausarbeit
in kleinen Haushalt sos.
oder ,'oätcr aesuckt

rau Architekt Hectok.
bachmancrstraße 8. 1.

Zuverlässiger ,
Allem madchen
das autbürgerl . kocht, sof.
oder später aes. Iacobi,
Taunusstr . 4. im Laden.

Tüchtiges Mädchen
gesucht  Herdentr . 31,1

HwMSWll'
strsuche Hotel Bellevue._

Mädchen gesucht.
Bäckerei Kritz, M ckelsb. 3.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit « sucht
«chwa ibacher Str . 53. 1.

Besseres
Hausmädchen

daz etwas Nähen versteht,
in ein Villenhaus zu zwei
Personen gesucht

Parkstraße 18.
Tüchtiges Mädchen

für Haus und Kucke auf
kosort gesucht Dobbeimer
Straße 19. 1 links.

MtzllllsllÄlh.
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Schrift !. Bewerbung
mit Lohnangabe unter
I . 913 an den Tagku.-B.
Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Sckuhhaus Drach-
ma nn. Neuaasse 22.

Allcinmädchen
kür ruhigen Haushalt gef.
Adelbeidstraße 97. 2. _

Ordentl . Alleinmädchen
in kl. Haushalt für sofort
aesuckit. Kochen nickt er¬
forderlich. Vorstellung von
9 bis 3 Uhr. Mandowskt»,
WalluferStcaße _1, 2 St.

60JJÖ25 ’liiißitiifläö .^ ii
gesucht zu 3 Personen ver
I . Nov. oder spät. Wäsche
außer dem Hause. Sonn-
tags Ausgang Kochen
wird nicki verlangt.

Rlieinsttn ^e 39. 3._
Ordentl . Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
Konditorei König, Kried-
richtstraße 10. ,
tzüllö- U. WMMdrh . j
gesucht

Bärenstrnße 5. ,
Solides brav. Mädchen.

das gutbürg , kochen kann
u. Hausarbeit übern ., sos.
gesucht Häfnergaffe 13. ^

E n ordentl. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Näh. zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . 8k
Ord . Allcinmädchen ges.

Lureurburavlatz 3. Part . l.
Ein ordentl zuverlässiges

Mädchen
da« event kochen kann.gesucht
Ifiimusltr.11,1.

Kleiß. Mädchen sof. aes.
Aond. Toulm . Kirchg. 48.

Ein tück.iges
Alleinmädchen

zum 1. Nov. aes. Vorzust.
Martinstraße 12.

Kür kleinen Haushalt
l? Vers.s zum I . Nov. od.
später ein zuverlässigesMiniMAn
mit guten Zeugn gesucht
Mctoriastraße 31. 1. _

Mädchen gesucht
Bertramstraße 6. bei Ziß.

Tüchtiges, zuverlässiges

Gesucht
in herrsch. Billa zuverl

Atonatsfrau
kür halben Tag vormitt
Möhrinnstraße 8. 9—11 u
4^ 6 Uhr

Monatsfrau gesucht.
Drackmann , Neuaasse 22.
Monatsfrau 2 Dtd. vorm.
«sackt J abnitraße 36. 1 r.

ViSNtSstM
oder Mädchen zu einzeln.
Dame « sucht. Zu meld.
onv 1—4 Uhr
_TannuSstraßr 16. 2._

Sauft . Monatsfrau
2 Std . vorm, gesucht. Näh
Wörthitraße 9. 3.
Monatsfrau 3 St . täal.

ges. Kl Burgstraße _8,_ 3,
Monatsfrau

mor« ns einige Stunden
ges.., Ponatb . Noonitr. 9

Saubere Monatsfrau
moraens «. mittags zwei
Stunden aelucht

Kavellenstraße 23._
Saubere Vioualssrau

3 Stunden vorm, gesucht
Hhil 'vvsbergstr. 43. 2 r

Tückitiar zuverlässiae
Mona 'Skrau

für nachm ittaiS arsncht.
_Eick . Sck ^tzenstraße 2._

Eine MonatSfrau
van 8—3 Uhr gesucht.
Vorzust. von 10—12 Uhr.
Eitviller Straße 7. 1 l.
MonatSfr . vm. zhlü—12
«suchst, kerne Trevve zu v.
Riederwaldstraße 3. Part.

Zran ober Mchen
zum Ladenvubrn aesu '̂t
Ecke Lang- u. Webern. 29.

Junges Laufmädchen
auf 1. November gesucht.
I . Engelmann . Blumen-
handl.. Taunusstraße 34.,

Mädchen, 16
für Ausläufe u. leichte
Arbeit gesucht. Oranien.
Avotheke. Taunusstr . 57
^Männliche Personen '

^ Kaufmännisch-» Persona ! ^
Kontorist,ins

fauch Krieg sbeschädiaierl
perfekt in Stenographie u.
7>?aschinenschreiben. sofort
gesucht. Angeb. mit Geb.-
Ansvrückx'n u. K. 286 an
den Tagbi .-Verlag. _
Ein ge redeaew. Herren
tiV ein « meinnütz. Unter,
nehinen für hier u. aus-
wärts gesucht. Offerten
cm K. Sehlmann , PhilippS-
bergstraße 53.
gewerblicher Person«:! "

Auges kraft. Aiablhen
für sofort oder 1. 11. ge-
juckt Kavellenstraße 23._

TückitiaeS. saubere«
Hausmädchen.

daS selbständiarS Arbeiten
gewohnt ist. sofort gekuckt.

Krau Zander.
Ssdeldridsttaßr 44. 1 S t.

Stau Bö. Mchm
für Hausarbeit sof. ges.

Hotrl Adler-BadbauS. ^
Tückt Allrinmädz .en

in kleinen Haushalt (drei
Personen » für fofort ge¬
sucht. Gr Wäsche aus >v.
Säiierstriurr ^ Str . 6. 2,_

Wes MeinmäôeB
mit guten Zeuan.. das gut
kräien mn u. Hausarbeit
versteht, für kl. Sausbait
zum l . Nov. « sucht. Zu
melden von 9—12 u 4_ 7
Adolksaller 3. 1.

Mädchen
das kochen kann u. Haus¬
arbeit oerrich.et f. außer¬
halb in kl. Villa gesucht.
Zimmermädchen Vorhand.
Angebote unter B. 918
an, den^ agbl.-Verlag.

Suche zum sofvrtigen
Eintritt sin

Atadchen
kür Haushalt und Laden.
KreiSkchläckt Jean RooS.
Erbenheim . Tel. 3313.

I . Mdch. tagsüb . f. l. H.
a. Scharnhocststr. 24. P . r.
Saub . Krau od. Mädchen

von 8—10 «s . Adelheid-
straße 65. Part . _

Zuverl . Krau
oder Müdcben vormittags
1—2 Std . sofort gesucht
Wtnkeler Straße 3. P . r.

Saubere Krau
je 1 Std . vor- u. nachm,
ges. Sedanvlatz 7, P l's.
Aufwartung vorm. 2 St.
aes. Wallufer Str . 5. 3._
Stundenfrau

gesucht Lanoaasse 48. 2._
Stundenfrau

sofort «cf. Arndtstr. 5, 1,
ÄG, Amann . _

Zuverl . Krau
für Ctundcnarb . zu einz.
Dame sof. « s. Bötticher.
Rheiilslraße 106. _

Tüchtige zuverlässige

Fkllll 00. «jjglh.
wird fftr täglich 2 bis 3
Stunden vormittags « k.

Sounenberg.
Kaikrr -Kriedrichstraße 2.
Saub . rhrl . Monatsfrau

täglich eine. Krc tag und
Samstag je 2 Std . sofort
«sucht Lütowitr . 11. 1 l.

AutomobU
Monteure u.

Hilfs Monteure
aekuckt.
Auto -Zentrale

_Bahnhofstraße 20. _

Maschinist
gesucht_ Palasthotel . _
Schreinergeh, u, TaalSvn
tauch Urlauber » gesucht
Karl Blumrr u Sohn.
Dotzbrimer Straße 61. ^
Tüncher u Anftreich. gef.
Bilse u. Löhlmann.

MMWllÄN
sofort gesucht

3-Hertz
Langgasse 20.

Arbeiter
werden eingestellt

Menes
Rheingauerstraße 7.
Wir suchen einen

verheirateten
Mann

der alle vorkommendcn
Hausarbeiten uns Kabrik-
txstricbes verrichte! u. auch
nebenbei die Instondhalt.
eines größ. Obstgariens,
»owie einige sonst, land-
wirtichas.liche Arbeiten
besorgen kann. Demselben
wird freie Wohnung zur
Verfügung « stellt. Ang.
nit Ang. d.S beansvruckt.
r'obnes 'inier A. 324 an
den Taabi -Verlag.

UnbescholteneLeute
werden sofort als ll15

Wächter
angenommen . Nähere-

Mainzer
Wach- n. Schlirß« srllsch„
Neubrunnens tr . 15. P art.

ÄMMU
aesncktt Parkstraße 33.
Meldungen 8—10 vorm„
3—4 Ubr nnckmitta as.

Jüngerer

$au$M
«sucht.

6. glmncmpal&do.

ömskMeii
mit guten Empfehl. sucht
Würtenberg«. b.

Wiesbaden Reugasse.

Inger Hnusbnrjlhe
Radfahrer , « sucht.
M. Stillaer . Häfuera . 16.

Hausbursche
ars. Erkel. MickeSlbrra 12.

Dame
der guten Gesellschaft

miltl .Alters , seiir musikai.
und sprachgew ., s. e. Stell,
als Gesellschafterin i. gut.
Hause , auch zu e.  Dame,
ginge auch mit auf Reisen.
Oft. unt . F. 900 an den
Tagbl .-Verl. ba ldigst erw.

Heitere bessereDame
sucht WrkungSkreiS als
Gesellschafterin in gutem
Hause. Sekretärin oder
Emvfang ?dgme. Offert , u.
K. 8071 an T . Kreuz. An..
Erved.. Mainz ._ H5

Zg . Ausläufer
iRadfahrerl sofort gesucht
^ Taunnsavocheke. ^

Laufjunge sof. gesucht.
Südkaarhauis Ecke Mor .tz»
u,,Gerichtsstraße.

Schulungen
sofort aes Buchhandlung
lneb en Hauvtvost ».

Nsltzek mT
Kelschenbach. Adolfstr 6.

6teltai-6tfiidjn
^ Weiblich« Personen

( Kaufmännischer Personal

Fräulein
mit guter Sandschr. sucht
schriktl. Arbeit als Heim

Stellung
als Haushälterin

am liebsten bei ält . Herrn,
infolge Wegzugs seitherig.
Hcrrsck»aft « sucht. Beste
Zeugnisse vorhanden. Off.
unter H. 239 an Haake».
stein u. Vogler. A.-G..
Metz._ 17§
1121t. HkrKMWn

refft. Haushälterin , kuckt
selbst«nd Stellung Rah.
Nerostraße 3. 2 ,St . _ _

Jüngeres ürT
bereits 1 Iabr Wirtschaft!,
tätig , sucht Stelle a s ein¬
fache Siütze oder besseres
Alleimnädclien in kleinem
Hgiishalt Gefl . Angeb.
unter W. 917 an d. Taa-
dlatt -Ver laa erbeten.

Fräulein
mnsskal.. kuckt Stelle a '»
Stütze u. zur Äesellschift
tagsüber Ang. u. P . 918
an den Tagbl .-Verlag ._

Weiteres zuverlässigesMilllNlMW
lucht bei guter Dchandla.
sehr bald Stelle Oirert.
u. S . 918 Taabl.-Vertag.
Bess. Mädchen
sucht Stell in kl. Sansh.
oder tagsüber . Offert , u.
K. 918 Tagbl .-Verlag.
{ Männliche Personen ^ )

[ Gewerblicher Personal )

Emfrr Stt . SO. t ll. »wej
mbl. Z>m. m. K. u. Bad.

Frankriiftr . 23. 1r .. m. Ms'
Herrnmühlgaur 9. 2 r'
srdl. m. Z m. voll Venf

Lnifenvlatz 1. 2. Wohn. ^
Schlarziin. z. 1. 11. ftei

Säienkeudorfstr. 4. 2. fein
mbl. Zun . nur an Herrn
ob. bess. Gcirimstsdauie.

Schwalbachcr Str . 8. 2 l"
eieg. uibl. scv. Zim. sos

Sedanvlatz,9 . ,3

Schöii möb(.3im.
mit Penston . Haltest der
Linie 3. zu v. Züschs«.
Sckwalbacker Str . 52. j.

Leere Zim., Maus. usw.
Adelheidstr. 38 kl. 1. Z.. P,
Wagcmannstraßc 28 teerea
Zimmer , Möbeluntcr.
strllcn zu vcrm Näh im
TaablakchauS. Sdtaliet.
Halle rechts. _ •

Zietenrina 4, Kkv.. 1
zu verm. Näh. Hth.

Keller.  Remis ., Stall , us».

Prima
Weinkeller

überbaut . Ankzug. zu ver.
mieten Näheres 1428

Wörthstraße 5.

( MWchf

I.

mit wenigstens 15 Zim.,
an bevorzugter Stelle,
mögl.chst frei gelegen u.
mit allen Neuerungen
versehen, mit VoDoufS-
recht zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Angeb.
unter F. 918 an den
Tagbl.-Berl.Jung . Keinmechaniker.

22 I .. Militärverhältn S
arbcit Offert u I S17 a- v , £>., kuckt Anstellung 1 Dame sucht
- - i-

lickkeit eines Betriebes . \ U. 914 an den Tagbl.-P.
Zeugnis - Adichriften vor. ' Dauermietcr
banden. Geil . Offerten !2 Personen . Mutter und
unter Z. 917 an den Tochter» suchen aus sosott
Tagbl .-Verlag . _ i bezw. 1. Novbr. sauber

bereits 5 I im Staatsd .. Heizer u .Schlosser möblierte Wohnung, zivei
suckt vass Stelle in einer nimmt noch Heizungen u. Z" il",cr und Kuckw. mag-
Privatschule . Eintr . kann kleine Revaraturen an iichst. " " Abickluß. An-
sorort erfolgen. Angeb.
unter A. 323 cm den
Tag b».-Verlag erb.

t Gewerbliches Personal )̂

Staatlich gepr.
höh . Lehrerin

Beltere Dame
udrt für 2—3 Std . lägt.

Beschäftigung-, Vorlescn.
schriftl. Arbeiten. Hilfe
im Haushalt od. Näherei.
Otf . u. H. 917 Taabl .-Bl,

Nfferes mmm.
sucht Stell ., Hotel. Kaffee
oder Weinstube. G. Zeug¬
nisse u. Emvfehl, Off . u.
G. 917 Tagbr.-Verlaa.

Franke . Weitendiiraße 28. aebote m«t genauer Preis.
Verheirateter zuverläss. unter H. 319 anJtaffbi.ssbcrlctö. _UJiorttt

sucht Stell , als SauSmftr ..
Pförtner , Bote u. d.rgl.
Prima Zeuan . u. Emvi.
vorhanden. Offerten u.

_916 an den Taabl .-B.
Junger Mann,

17 Jahre , suckt Stellung

Dame kuckt -
1—2 möbl. Zim. für läng.
Zeit in nur allerbestem
Haufe. Kurviertel mit v.
Äerpil . Angb. u. A. Z. 64
an den Tagbl .-Verl . Fl 58
1—2 eleg. möbl. Zimmer,
1. St ., mit oll. Komfort.

Einen im Versicherungswesen erfahrenen
= Beamten

mit guter Handschrift sucht die
Dezirksdirektion Wiesbaden

des Allgemeinen Deutsche« Bersich.-BereiuS. Stuttgart.
Rheiuftraße 74.

Elstll SM WWll
gesucht, mittags Dienst von 4—6  Uhr . Tüchtiger
Pianist anwejeud. Ost. u. L. 916 an  den Tagbl.»

Borlag.

als Herrkckaftsdicncr ; der- Kurla « . ev. halbe Pens,
selbe hat schon 2 Jahre von vornehmer Dame gci.
Dienerstelle versehen. Off . Oft . mit Preis u. L. 918
u. M. 917 Tagbl.-A«rlaa . an den^ Tagbl.-Verlas . _ _

SU. Zimmer
heizbar, mit oder ohne
Penston . für Kränl so oct
«sucht . Ost . mit Preis
u.  G . 918 Tagbl .-Ni riag.

Im Kurviertel
w'rd eine große helle
Mansarde in sauberem
Hause « sucht. Angebot«
u. M. 918 Tagbl.-Verlag.

MMt SMlUjltM.
Männer , kräftige Frauen und Mädchen werden noch

ür den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung erfolgt auch
ür die dienstfreien Tage. Bewerber und Beiverberinnen

wollen sich mit einem LebenSIauf melden bei der
Betriebsverwaltung , Luifeichraße 7.

1 Zimmer.
_ratze 7, B. P ..

Z. u. K., neu berg.. sof.
Wellritzttr. 55 1 Zim. u. K.

2 Zimmer.

6 Zimmer.
We nbergsttaße 14 halbe
Villa , 6 Wohnräume in

MW
( Privat -Berkäufe )

Ein jg. Pferd
zu verk.. einsvänn . u. i«Paar « sabrcn.

C. W. Roth. Rambach.
_Unteraasse 20. _ _

Kräftige Ferkel
bat abzu« ben
_Klostergut Klarenthal.
Sahnenzie « verk. Schade.
B.ei chstr 47. S lb. 2 limg.

AUtiger Dctfül
billia abeua bei Gullick.
Wesbaden . Rbeinstr. 60.

5 Hübner
zu . verk. Becke. Jahn»8 Geschossen, davon drei 7r fe” !jn i'

Froutiv ^ im.. alle unt ^
, cntralheiz .. Bad. Zub..
ofort zu verm. Seltene

Gelegenheit für einzeln.
Herrn . Dame oder ält.
Ehev. Zu bes. Werktags
10- 12 u. 3- 4. Müller.

Herrnmüülg . 3 helle frdl..
neu bcraer . Wohn., beit,
aus 2 Zimmer m. Küche,
im ,1. Stock, we« n Umz.
sofort zu verm. Näh. zu
ersr . bei Beck. Part . _

Scklichterstr. 16 sch. Dach.
wobn.. 2 Zim. u. Küche i o . i o
bei etwas Hausarb . bill. " V "
zu Denn. Näh. 2. Stock. > °? n ß '

Schwalb. Str . 27 2-Z.-W. ante Heizung.

Möbl. Z.m^ Maus , ukw
Albrechtstr. 17. P .̂ raü
Kaiser, m. W.- u. Schlfz.

Albrechtstr. 46. t l.. m.
mit aut . Pens ., m. 90

Alte Rot. u. Weißweine
in Kl.. Hasenlaslen verk.
Christ ian . S charuhoritltr . 2

Pelze!
1 ar. Ovossum-Mantel.

1 kl . Kehrücken-Jackcti zu
verk. Destchi. täal . 2—4 bei
?Jaa[dLjHcrotol ._14._| ,_ _

2 Persianer
Jacken

im Auftrag zu verkaufen.
Kanin -Kelle in all. Korb,
billig. Schenk. Kürschner,
Grmeiudebadgäbckeu 4.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

